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blicklich das Etatsrecht feſtgeſtellt werde, ſei doch nur A n 
ein unglücklicher Nothbehelf. Die Beſchlüſſe, die man lingen wird, die geforderte Ziffer der Matricular⸗ 
bei einzelnen Fragen gelegentlich der Etatsberathung beiträge auf etwa die Hälfte zu ermäßigen. Die 
foſſe, könne man in ihrer allgemeinen Tragweite gar Verhandlung über die Vermehrung der eigenen 
nicht ermeſſen. Es ſei dringend wünſchenswerth, die Einnahmen des Reichs will fie von der Etats⸗ 


Grundlagen des materiellen Etatsrechtes dieſer gelegent⸗ 5 rc 
lichen uber! zu entziehen. Wenn man eine verhandlung ganz getrennt halten. Sie meint: 


Verſtändigung in dieſer Seſſion erzielen wolle, jo werde „Die Erfahrung in früheren Fällen hat gezeigt, 
es kaum Adi feln 905 Oele an eine Commiſſion daß bei einer Verknüpfung von Steuerfragen 
zu verweiſen. 5 mit der Etatsberathung das Schickſal der erſteren 
Abg. Lasker: Ein Gegenſatz hat ſich in der De⸗ im Voraus entſchieden iſt. Der Vermerk im Etat 
batte eigentlich nicht gezeigt, man hat den Commiſſions⸗ wird natürlich zur Streifung der Steuerfrage bei 
955 aus der vorigen Seſſion im Allgemeinen als der Etatberathung Anlaß geben; eine eingehende 
aſis angenommen, und e war ja im Grunde ge. Verhandlung diefer Frage aber kann nur dann 


nommen auch nur ein Mitglied, welches in voriger Nutzen ver ängi 
0 f icht ein, prechen, wenn ſie unabhängig 
Seſſion mit den Beſchlüſſen der Commiſſion nicht ein vom Etat ſtattfindet. Da erfahrungsmäßig 


verſtanden war, der Abg. v. Puttkamer⸗Lyck; ſonſt . 
herrſchte faſt Einſtimmigkeit. Auch in der Commiſſion aus der Mitte des Hauſes hervorgehende 
ut Kaberle in e 5 i Steuerprojecte keine Ausficht haben, bie Bus 


war ausdrücklich ein entgegenfommender Schritt in Be⸗ © 2 ; 

tracht gezogen, der aber nicht weiter verfolgt wurde, ſtimmung der Mehrheit zu finden, und bloße 
weil die Regierung ihre Zuſtimmung nicht in Ausſicht[ Anregungen von Steuerprojecten andererſeits nur 
ſtellte nämlich in Betreff der Etatsüberſchreitungen beiden Werth von Apercus haben, fo würde es ſich 
den Einnahmen. Man wollte die Einnahmen in ſolche empfehlen, daß der Reichstag der Regierung 
trennen, die auf ſich ſelbſt beruhen und in andere, die er unſch ausspricht, daß ie bis zur nä öften 


Seſſion in der Steuerfrage die Initiative er⸗ 
greife, damit endlich einmal ein erſter Schritt zu 
einer umfaſſenden Finanzreform im Reiche geſchehe, 
welcher eine realere Bedeutung als die Finanz⸗ 
projecte beſitzt, die von einzelnen Gruppen im 
Reichstage ausgehen, ohne daß erſichtlich iſt, wie 
ſich dieſelben ſchließlich in ein wohlgeordnetes 
Finanzſyſtem würden einfügen laſſen.“ 

Die „Kreuzzeitung“ plaidirt heute für die 
Börſenſteuer, und zwar in einer Weiſe, daß man 
glauben ſollte, es ſei hier das Mittel gefunden, 
allen vr der Zeit abzuhelfen. Nach dem 
feudalen Blatte hätten wir, wenn eine Börſenſteuer 
ſchon im Jahre 1871 eingeführt worden wäre, von 
dem Extrage derſelben auf das Bequemſte die 
Invalidenpenſionen beſtreiten können. Auch jetzt 
noch würde die Steuer, wenn ſie auch nicht mehr 
einen ſo erheblichen Ertrag wie zur Gründerzeit 
liefern ſollte, „ohne Bedrückung bes Volkes die 
Befriedigung außerordentlicher Geldbedürfniſſe 
insbeſondere für Canal⸗ und Kaſernenbauten 
weſentlich erleichtern.“ Die „Kreuzzeitung“ ſpiegelt 
alſo ihren Leſern ſehr beträchtliche Summen 
vor, die ſich aus einer Börfenfteuer erzielen ließen, 
ohne für ihre Aufſtellungen auch nur den made 
Anhaltspunkt namhaft zu machen. Daß die e⸗ 
gierungsvorlage, welche in der vorvorigen Seſſion 
vom Reichstage abgelehnt wurde, ſelbſt den Ertrag 
nur auf 6 Millionen Mark veranſchlagte, wird mit 
keiner Silbe erwähnt. Auf die Verdächtigungen, 
welche das Organ der Deutſchconſervativen bei 
dieſer Gelegenheit gegen die Nationalliberalen zu 
ſchleudern beliebt, iſt lediglich zu erwidern, daß die 
nationalliberale Partei ſich nach den Wahlen zur 
Frage der Börſenſteuer nicht anders ſtellen wird, 
als vor denſelben, nämlich daß ſie dieſelbe erſt 
dann bewilligen wird, wenn der Immo bilien⸗ 
ſtempel um ihren Ertrag erleichtert werden ſoll. 


von der abſoluten Nothwendigkeit durchdrungen, dieſe 
hochwichtigen Geſetze in dieſer Seſſion endlich zu Stande 
zu bringen, kann ich der Regierung nur dringend aus 
Herz legen, ſoviel an ihr liegt, dazu beizutragen, daß 
dies Reſultat erreicht werde. Was die geſchäftliche 
Behandlung der Entwürfe betrifft, ſo halte ich diesmal 
eine commiſſariſche Prüfung für wicht nothwendig, 
empfehle vielmehr nur den ſorgſam ausgearbeiteten 

Bericht der Commiſſion von 1874 nen drucken zu 
laſſen, im Uebrigen aber die Vorlagen im Plenum 
durchzuberathen. 

Abg. Richter (Hagen): Auf die größere oder ges 
ringere Zahl der einzelnen Differenzpunkte kommt es 
age an als auf die relative Wichtigkeit derſelben. 
Die Regierung bat diennweſentlichen Abänderungs⸗ 
vorſchläge der Commiſſion v. J. 1874 allerdings 
acceptirt; aber gerade die principiellen u enderungen 
zurückgewieſen und in den wichtigſten Paragraphen 
ihren früheren Standpunkt aufrecht erhalten. So ift 
3. B. außer den vom Vorredner angeführten auch der 
Differenzpunkt über die Zuläſſigkeit übertragbarer Fonds 
ſtehen geblieben. Ebenſo der beſonders bedeutſame 
Punkt, daß die Regierung es abgelehnt hat, die in alle 
gewerblichen Verhältniſſe eingreifende Frage der Steuer⸗ 
eredite geſetzlich zu regeln. Bei mir find, leider die 
Ausſichten auf ein Zuſtandekommen dieſer Geſetz⸗ 
Entwürfe durchaus nicht jo groß wie bei dem Vor⸗ 
redner, da ich annehme, daß das Haus unv.rrückt auf 
dem Standpunkte ſtehen bleiben wird, den die Com⸗ 
miſſion 1874 einnahm. Der Bericht dieſer Commiſſion 
läßt aber deutlich erkennen, daß dieſe Borfchläge keines, 
wegs etwa radicale Abänderungen der Regierungs⸗, 
vorlage, ſondern einen Compromiß darſtellen, in 
welchem man im Jutereſſe des * . 
kommens der Geſetze bereits bis an die äußerſte Greuze 
des Eutgegenkommens gegangen war. Es fällt dem 
gegenüber um fo ſchwerer in 3 Gewicht, daß in etwa 
10 hochwichtigen Punkten die Regierung auf ihrem da⸗ 
maligen Standpunkt noch beharrt. Der Vorredner hat 
die Stellung des Reichstages nicht ſehr dadurch er⸗ 
leichtert, daß er die Nothwendigkeit, dieſes Geſetz zu 
Stande zu bringen, fo außerordentlich betonte. Ich 
finde die taktiſche Poſition des Reichstages dem Geſetz⸗ 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

London, 9. März. Im Unterhaus ant- 
wortete geſtern auf eine Anfrage Sir Charles 
Dilke's der Unterſtaatsſecretär des Krieges Bourke, 
die Regierung habe die Antwort auf das ruſſiſche 
Rundſchreiben in voriger Woche abſenden gewollt; 
Rußland habe jedoch gebeten, zuvor weitere Mit- 
15 von ihm abzuwarten. Dieſe Mit⸗ 
t 


Ausgaben und durch ate Zit Operationen ge⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eilungen jeien noch nicht erfolgt, weshalb die 

ntwort bis jetzt unterblieb. Hanbury gegenüber 
erklärte Bourke, die Regierung verkenne nicht die 
aus der Abweſenheit des Botſchafters von 
Konſtantinopel für die 1 Intereſſen ent- 
ſtehende Unbequemlichkeit, ſie beabſichtige deshalb 
auch nicht, den jetzigen Zuſtand ſehr lange fort⸗ 
beſtehen zu laſſen. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Gneſen, 8. März. Bei der heute hier ſtatt⸗ 

gehabten Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten 

an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers 

v. Breza wurde Dr. Szuldrzynski mit 357 Stimmen 

gewählt; 50 Stimmen fielen auf Cultusminiſter 
Ut 


Dr. Falk. 

aſhington, 8. März. Im Senate fand 
geſtern anläßlich der neuen Miniſterernennungen 
eine lebhafte Discuſſion ſtatt. Die Führer der 
republikaniſchen Partei verweigerten die Beſtätigung 
der Ernennungen. Die Angelegenheit wurde an 
die bezüglichen Commiſſionen verwieſen. 


Reichstag. 
l 5. Sitzung vom 8. März. 

N ſind die Geſetzentwürfe 1) betreffend 
die Feſtſtellung des Reichshausbaltsetats für das Jahr 
vom 1. April 1877 bis 31. März 1878; 2) betreffend 
den Sitz des Reichsgerichts; 8) betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe zur Burchführung der allgemeinen Kaſer⸗ 
nirung des Reichsherreh und 4) eine Weberlicht der 
Entschließungen des Bunbesrathes über die Beſchlüſſe 
des Reichstages in voriger Seſſion. ; } 

Ohne Debatte genehmigt das Haus die Anträge 
der Abos: Liebknecht, Blos und Kapell, be 
treffend die Aufhebung der gegen die Abgg. Bebel, 
83 und Liebknecht ſchwebenden Straf- 

ahren. 
32 Auf Antrag des Abg. Reichenſperger (Crefeld) 
werden die Abgg. v. Benda, Dr. Wehrenpfennig, 
Kochann, Duncker, v. Levetzow und Wulfsbein zu Mit⸗ 

ern 


lied 

Aena ation gewählt. 
+ pr * Berathung der Geſetzentwürfe, 

betreffend die Verwaltung der Einnahmen und 


mehr von dem Willen der Regierung abhängig ſind; 
denn es hat doch keinen Sinn, die Regierung z. B. 
für Mehreinnahmen bei den Zöllen verantwortlich zu 
machen. Ich nehme nun an, daß es diesmal die Ab⸗ 
ſicht der Regierung iſt, den Willen des Hauſes kennen 
zu lernen; denn bisher handelte es ſich nur um Com⸗ 
miſſions⸗Vorſchläge, nicht um Beſchlüſſe des Hauſes. 
Nachdem der Reichstag Beſchlüſſe gefaßt haben wird, 
wird die Regierung Stellung nehmen. Ich glaube aber 
kaum, daß von den Commiſſionsvorſchlägen abzugehen ſein 
wird. Das Zuſtandekommen des Geſetzes halte auch ich 
für ſehr wichtig. Wenn der Reichstag gelegentliche Ber 
merkungen zum Etat annimmt, ſo iſt das immer keine 
feſte Grundlage für das Etatsrecht; denn die Mehrheiten 
ſetzen ſich aus zu verſchiedenen Intereſſen zuſammen, ſo 
daß es bei den wechſelnden Maſoritäten ſehr leicht vor⸗ 
kommen kann, daß eine Bemerkung fortgelaſſen wird, 
die im Vorjahre noch aufgenommen wurde. Bei der 
Discuſſion über die ſächſiſchen Kaſernenbauten in Dres⸗ 
deu, die man für ſehr nützlich hielt und bei denen auch 
die Stellung der ſächſiſchen Regierung eine durchaus an- 
erkennenswerthe war, wartete beiſpielsweiſe die Mehr: 
heit des Reichstages nur darauf, daß aus dem Munde 
des Vertreters der Regierung der 3 geſchickte 
Ausdruck kommen wiirde, daß man die Bewilligung 
ausſprechen konnte. Der Ausdruck fiel nicht, und die 
Bewilligung unterblieb. Deshalb iſt es vom Stend⸗ 
unkte aller Parteien aus nützlich, die Grundlagen ge⸗ 
ſetmäßig Team ten, und nicht in Etatsbemerkungen 
auszudrücken. hoffe, daß wir ſo bald als möglich 
nach ber Etatsberathung die Berathung dieſes Geſetzes 
im Plenum vornehmen werden; ſehr amüſant für die 
Mehrheit werden die Berathungen freilich nicht ſein. 
(Heiterkeit) Ausgeſchloſſen iſt dabei nicht, daß wir 
einzelue Punkte noch der Budget⸗Commiſſion oder einer 
beſonderen Commiſſion überweiſen. 5 
Abg. Richter (Hagen): Ich habe nicht den gegen⸗ 
b N h wärtigen Standpunkt dis Reichstages als einen vor⸗ 
Regierung gegenüber, denn wir können auch ohne ein] thellhaften bezeichnet und nicht gejagt: der Reichstag 
definitives Geſetz bei der jährlichen Prolongatin habe kein Intereſſe an dieſem (chen, ſondern ausdrück⸗ 
der Vollmacht uns geeignet erſcheinende Beſtimmungen lich das Inter⸗ſſe des Reichstages betont. Ich habe 
treffen, wie dies bereits factiſch geſchehen iſt. Die] nur den Standpunkt des Abg. v. Benda nicht billigen 
Schwierigkeit liegt alſo nicht in dem Geſetz über den können, weil ich meinte, wir müſſen der Regierung von 
Rechnungshof, auf das wir eventuell verzichten könnten, vornherein Entſchloſſenheit entgegenſetzen und einen 425 N 
über welches wir uns aber leicht verſtändigen würden, feſten Standpunkt einnehmen. Solche ſpecielle Fälle, Ein Petersburger Brief der „Pol. Corr.“ 
ſondern in dem Geſetz über die Verwaltung der Ein⸗] wie der mit den ſächſiſchen Kaſernen, kann man in geſteht zu, daß die jetzige Jahreszeit eine Krieg⸗ 
nahmen und Ausgaben des Reichs. Beide Geſetze hän, einem derartigen Geſetz gar nicht vorſehen. Auch wenn führun g in den Provinzen der europäiſchen 
gen jo eng zuſammen, daß das eine ohne das andere |die Regierung den Commiſſionsvorſchlägen aus der Türkei nahezu unm öglich macht. Weiter heißt 
nicht in Kraft treten kann. Die Wichtigkeit des zweiten [vorigen Seffion ihre Zuſtimmung gegeben, wäre dieſer] es: „Vor Ende April oder Anfangs Mai 
Geſetes erkenne ich zwar an, aber auch ohne daſſelbe] Tal vom Geſetze nicht betroffen worden. Derartige iſt eine militäriſche Action Rußlands in der 
giebt es einen Weg, das Etatsrecht fortzubilden im Sinne] Dinge verſchwinden nur, wenn man eine Regierung ſich ziſchen Türkei k ärti 5 
des wi: Das Etatsrecht iſt bisher fortgebildet] gegenüber hat, die von wirklich conſtitutionellem Geiſte 5 en ei ka um zu gewärtigen. Zwei 
theils auf Grundlage des Gewohnheitsrechtes, theils] beſcelt iſt und das Beſtreben hat, der Stellung dieſes] Monate ſollen alſo noch ausgefüllt werden mit 
durch Beſtimmungen, die man im Etat ſelbſt von Jahr] Hauſes in allen Punkten Rechnung zu tragen. allerlei zweckloſen Verhandlungen; mit Reiſen von 
zu Jahr zur Geltung gebracht hat. Wenn wir das Abg v. Benda: Ob der Ton meiner Rede oder | Diplomaten, die ſich nicht ſelbſt von wiſſens⸗ 
unbeſtrittene Recht haben, Ausgahepoſttionen abzulehnen, der Rede des Abg. Richter dent Zustandekommen des] dürftigen Reportern interwiewen laſſen, ſondern 
dann können wir auch den bewilligten eine Elauſel hin-] Geſetzes förderſicher iſt, kann ich dem Urtheile des denſelben von ihrem untergeordneten Per⸗ 
zufilgen, wonach ein Fonds nach Abſchluß der Jahres Hauſes anbeim geben. Ich will nur noch berichtigen, ſonal allerlei nebenſächliches und itre⸗ 
rechnungen in ſeinen übrigen Theilen nicht mehr dis⸗ daß ich keineswegs mich dafür ausgeſprochen habe, daß führendes Zeug aufbinden laſſen; mit lang⸗ 
i i ei 3 m { i r 1 e 2 — Den E 
ponibel iſt für die Beſtreitung von Reſtausgaben.] man den Geſetzentwurf, wie er vorgelegt ift, unter allen weiligen Petersburger offizibſen Telegrammen an 
das Wolff'ſche Telegraphenbureau und mit ebenſo 


baben dem Reichstage bereits 1873 einen Geſetzentwurf 
zur Regelung der Verwaltung der Einnahmen und Aus⸗ 
13 et 


fans unterworfen und einen ausführlichen Bericht dar⸗ 


Reichsregierung den Vorſchlägen der Commiſſion von 
1874 in vielen Punkten entgegengekommen iſt und zwar 


renzpunkte, an die ich eine eingehende Kritik heute 
l Enäpfen will, find folgende: 1) Wahrend 
früher von Seiten der egierung der Be⸗ 


Uẽnd ebenſo ſteht es mit der Frage der übertrag⸗J Bedingungen annehmen müſſe; das wäre aus dem 


baren Fonds. Wir können der Uebertragbarkeit] Munde eines Reichstagsabgeordneten eine ſehr thörichte 


n iali [durch Bemerkungen im Etat Schranken ſetzen. Dae] Aeußerung. langweiligen orientaliſchen Verhandlungen im 
fan ene e N 1 Gage 8 Haus hat allerdings bisher von den ihm zuſtehenden Damıt ſchließt die erſte Berathung; die Verweiſung britiſchen Parlament! N elche Geduldprobe für 
dom 25. Mai 183 auch über die nachträgliche Ge-] Handhaben beſcheidenen Gebrauch gemacht. Das iſt aber au eine Commiſſion wird abgelehnt. — Nächſte] das durch die ſchlagfertige Politik von 1864, 1866 


Sitzung Sonnabend. 


Nanzig, 9. März. 

In der geſtrigen Sitzung des Reichstags 
wurden die Geſetzentwürfe wegen Verwaltung der 
Einnahmen und Ausgaben des Reichs und wegen 
des Rechnungshofs der erſten Rae ent unter⸗ 
zogen. Die Geſchichte der Vorlagen iſt bekannt. 
Vom Bundesrathstiſche aus erfolgten geſtern keine 
Erklärungen, welche für das diesmalige Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes günſtigere Ausſichten eröffnet 
hätten, als in den früheren Seſſionen. Von allen 
Seiten wurde zugegeben, daß eine abermalige 
Commiſſionsberathung nichts nützen könne. Die 
zweite Berathung wird daher auf Grund des in 
der Seſſion von 1874/75 erſtatteten Commiſſions⸗ 
berichts ſofort im Plenum vorgenommen werden. 

Die erſte Berathung des Reichshaushalts⸗ 
Etats hat erſt für Sonnabend auf die Tages⸗ 
ordnung geſtellt werden können, weil es durchaus 
unerläßlich iſt, daß die Fractionen ſchon vorher 
über die Art und Weiſe der Deckung des Defieits 
von 24 Millionen ſchlüſſig werden. Alsdann wird 
die Budgetcommiſſion mit ganz beſtimmten Directi⸗ 
ven an die Arbeit gehen können. Präſident 
v. Forckenbeck hat, wie man uns meldet, die Ab⸗ 
ſicht, Alles aufzubieten, um den Etat vor Oſtern 
zu Stande zu bringen. Nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen it indeß nicht abzuſehen, wie dies in 
den Zeitraum von höchſtens 2½ Wochen möglich 


ſein ſoll. 
die „B. A. C.“ hofft in einer Beſprechung 
des Reichsetats, daß es durch Abſtriche bei den 


und 1870 verwöhnte Zeitungspublikum, und welche 
undankbare Aufgabe für den Zeitungsſchreiber⸗ der 
all' das Zeug möglichſt umfangreich regiſtriren und 
commentiren ſoll und doch weiß, daß es nur den 
Zweck hat, die Zeit bis dem günſtigen Augenblicke 
auf eine anſtändige Weiſe auszufüllen! 

Von einigem Intereſſe iſt höchſtens der kleine 
Krieg, der zwiſchen Petersburg und London ge⸗ 
führt wird, um die Meinung Europa's zu gewinnen. 
Geſtern theilten wir ein Petersburger Telegramm 
mit, welches die Meinung verbreiten wollte, als 
dringe Rußland in London auf ſchleunige Beant⸗ 
wortung von Gortſchakoff's Rundſchreiben, und noch 
in ſpäter Abendſtunde des geſtrigen Tages hat ein 
Mitglied der engliſchen Regierung (ſ. oben Tele⸗ 
gramm) ſich beeilt, die officibſe Petersburger Nach⸗ 
richt Lügen zu ſtrafen. England wollte ſchon in 
voriger Woche die Antwort ertheilen, von Peters⸗ 
burg aus hat man aber gebeten, die Antwort aus⸗ 
zuſetzen, bis neue Mittheilungen einliefen, und 
dieſe ſind nicht erfolgt. Bourke hat damit der 
Welt klar gemacht, daß es Rußland nur darauf 
ankommt, Zeit zu gewinnen. 

Auch heute werden wir wieder durch eins der 
oben charakteriſirten Petersburger Telegramme er⸗ 
freut. Daſſelbe ſoll 8 Miſſion er⸗ 
läutern. Es lautet: „Die Beſprechungen, welche 
General Ignatieff mit den leitenden Staats⸗ 
männern in Berlin und demnächſt auch an anderen 
Orten haben wird, werden erneut feſtſtellen, daß 
die ruſſiſche Regierung keine ſeparate orientaliſche 
Politik anſtrebt, daß ſie vielmehr nur von den 
mit ihr in den Conferenz⸗Forderungen überein 


: a deren Vertreter in der Budgetcommiſſion der Abg. 
e 

mung ortzofen; in benen Beidfe aus Sl. Benda gemefen iR. (Sep Aicha Man bot auf 
dieſe Handhaben verzichtet, indem man ſich immer auf 
das in Ausſicht ſtehende Geſetz berief und hat dadurch 
0 en bee Ge rs a bie ne 
ck gebracht, da f N e ich in dieſem Geſetzentwurfe ſo wenig nachgiebig 
i era beg n a ber Gtutsäberjchreitung leigt, als es in ber Fön der Fall iſt. Ich führe das 
nur an, um daraus zu folgern, daß wir durchaus nicht 
in der Lage find, unter allen Umſtänden dieſen Geſetz⸗ 
1 ihrem n an zahlen, ne mae 1 
ei i Recht. 2) Nahm die Commi es ihrem Standpunkte beharrt und nicht ein entſchiedenes 
— 4 51 ſolchen Nechnmpebe HR auf] Entgeenkommen dem Haufe gegenüber beweiſt. Was 
Etalsüberſchreitungen obne Anordnung höherer Reichs⸗] die formelle Behandlung der Geſetzentwülrfe betrifft, To 
würde eine neue Commiſſion eben fo wie die alte zu⸗ 
ſammengeſetzt ſein und entweder den früheren Bericht 
nur reproduciren — dann iſt ſie überflüſſig —, oder 
ſie wird ſich etwas abdingen laſſen — und das wollen 
wir nicht. Am beſten wird der Reichstag ſeinen 
Standpunkt wahren, wenn er durch Stellung von 
Amendements in der Plenarberathung die Regieiungs⸗ 
vorlage nach dem Commiſſions bericht umändert; boch iſt 
damit nicht ausgefchloffen. daß einzelne Theile ſpäter 
noch der Commiſſion zur Vorberathung übergeben 

werden können. 

Abg. v. Kaxdorff hält das Zustandekommen des 
Geſetzes für abſolut nothwendig Dem Abg. Richter 
möge die tactiſche Stellung des Reichstages immerhin 
jo. vortheilhaft 3 um jede Nachgiebigkeit ſeiner⸗ 
ſeits für — * mäßig zu erklären, jedenfalls ſei es 
äußerſt bedenklich, das Etatsrecht nur durch einzelne 
Bemerkungen im Etat begründen zu wollen. Daß die 
Majorität des Hauſes nech genau auf demſelben Stand- 
punkte ſtehe, wie im vorigen Reichstag, könne er fo 
wenig wie der Lug, Richter beftimmt behaupten. 

5 


nebmigung von Uleberſchreilungen ſolcher Einnahme⸗ nicht unſere Schuld, ſondern die Schuld einer Mehrheit, 
Stats Be 
erän 


einer Reichsverwaltung befindlichen Gegenſtänden zum 


: igenthümlichkeit, die noch 
in der letzten preußiſchen Ab een zu 
lebhaften Beſchwerden Anlaß gab. Der 4. Punkt 
endlich betrifft die Uebertragbarfeit der Banfonbe. Die 
Regierung will bie e der Baufonds in 
den einmaligen Ausgaben bis in das dritſe Etatsjahr 
ausdehnen, während die Commiſſion die Baufonds nur 
auf das nächſte Jahr übertragen will und außerdem 
vorſchlägt, daß alle diejenigen Baucredite, welche 
100000 & überſteigen, durch beſondere Titel unter den 
einmaligen Ausgaben liquidirt werden müſſen. Ich 
bin überzeugt, daß die Schwierigkeiten, die ſich aus 
dieſen Haupidifferenzpunklen ange bei allſeitigem 


Gü 1 t 3 
nalen Ellen mit Aniberwi udbar fein werden, und v. Maltzahn⸗Gültz hält das Geſetz eben 


Abg. 
falls für abſolut nothwendig; denn die Art, wie augen⸗ 
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ſtimmenden Mächten Erklärungen herbeiführen 
will, welche die Ausführung des Con⸗ 
ferenz⸗Programmes als eine Pflicht der Pforte 
fixiren, welche Pflicht durch die der Pforte einge⸗ 
räumten tractatmäßigen Rechte bedingt ſei. Es 
wird dann Sache der Pforte ſein, dieſer allgemein 
anerkannten Pflicht gerecht zu werden durch prak⸗ 
tiſche Anordnung der bezüglichen Einrichtungen 
reſp. durch principielle Anerkennung derſelben, 
andernfalls würde jeder betheiligten Macht das 
Auftreten für Erfüllung der allgemein anerkannten 
Pflicht freiſtehen. General Ignatieff iſt durch ſeine 
ſpecielle Kenntniß der Verhältniſſe, ſowie durch jeine 
hervorragende Stellung vorzugsweiſe auch perſön⸗ 
lich geeignet, die Beſchränkung der ruſſiſchen Politik 
auf die allſeitig in Frage geſtellten Angelegen⸗ 
heiten zu documentiren. 5 
Daß Rußland dem Friedensſchluß zwiſchen 

der Pforte, Serbien und Montenegro zuftimmt, 
ja dazu gerathen hat, iſt eine Conceſſion, welche es 
machen mußte, um Oeſterreichs Beſorgniſſe zu 
* und deſſen Zuſtimmung zu einem 
eſonderten Vorgehen zu erkaufen. Ein Berliner 
rief der „P. C“ ſagt darüber: „Die Ruhe an 
den Grenzen Oeſterreichs iſt damit wieder herge- 
ſtellt worden. nn Truppen in Serbien 
hätten nothwendiger Weiſe Angriffsobjeet einer 
eden gegen die Donau operirenden ruſſiſchen 
rmee ſein müſſen, der Krieg wäre damit im 
großen Style hart an den Grenzen Oeſter⸗ 
reichs entbrannt und ſeine Wirkungen würden ſich 
bis tief in das Innere der Monarchie hinein fühl⸗ 
bar gemacht haben. Für Rußland iſt es ſomit ein 
politiſcher Vortheil, wenn für die öſterreichiſchen 
Grenzlande der Anlaß zu Beſorgniſſen geſchwunden 
oder wenigſtens erheblich vermindert iſt; aber die 
Geſammtlage iſt nach dem Ausſcheiden Serbiens 
und Montenegros aus der politiſchen Action 
räumlich wieder diejenige, wie ſie es vor dem 
1. Juli v. J. war, an Schwierigkeit erheblich er⸗ 
weitert durch die Ablehnung des Conferenz⸗ 


programmes und die ruſſiſche Rüſtung, welcher obere, Doctoren und 


die Aufgebote des muſelmänniſchen Fanatismus 
entgegentreten. Die Kriſis wird nach dem 1. März 
»lokaliſirter“, aber inhaltlich jedenfalls um Vieles 
geſchärfter ſein.“ 


Deutſchland. f 

Berlin, 8. März. Der erſte internatio⸗ 
nale Vertrag, welcher dem Bundesrathe ſoeben zu⸗ 
gegangen iſt und an den Reichstag gelangen wird, 
iſt ein am 1. November v. J. zu Tongatabu am 
Bord Sr. Majeſtät Schiff „Hertha“ e 
neter Freundſchaftsvertrag zwiſchen dem deut⸗ 
pe aifer im Namen des deutſchen Reichs und 
em Könige von Tonga. Der Vertrag, aus 11 
Artikeln beſtehend, iſt im engliſchen Original und 
mit deutſcher Ueberſetzung vorgelegt. Der Vertrag 
bewegt ſich durchaus in dem Umfange der übrigen 
internationalen Freundſchaftsverträge, ſichert den 
Angehörigen beider vertragenden Theile in beiden 
Ländern vollſtändigen und immerwährenden Schutz 
der Perſon, des Eigenthums, Religions freiheit und 
Handelsfreiheit. 


tung einer Kohlenſtation auf Tonga gewährt. Die 


Regelung derConſularverhältniſſe iſteinem beſonderen 
Conſularvertrage vorbehalten. Der Vertrag ſoll 

8 irt und es ſollen die Ratificationen auf 
Nuknalofa innerhalb einer Friſt von 12 Monaten 


ausgetauſcht werden. Von den vertragenden 
Theilen waren mit dem Abſchluß des Vertrages 


betraut: vom deutſchen Kaiſer der Commandant 


der „Hertha“ Capitän zur See Knorr und der 
Conſul für die Tonga⸗ und Samoa⸗Inſeln Weber; 
für den König von Tonga der Präſident der 
eſetzgebenden Verſammlung in Tonga Uiliami 
Tu i und der Prediger der Wesleyaniſchen Kirche 
Baker als Dolmetſcher. — Das Anwachſen des 


Geſchäftsumfanges im Reichsgeſundheitsamt, 


für welches im Etat von 1877/78 die Einrichtung 
einer chemiſchen Verſuchsſtation ſowie die An⸗ 
ſtellung eines Fach⸗Shemikers als Hilfsarbeiter 
vorgeſehen iſt, hat außerdem die Vermehrung des 
ärztlichen Büreauperſonals nöthig gemacht, es iſt 
dem Stadtwundarzt Dr. Leuffen zu Cöln unter 
einſtweiliger Beurlaubung aus dem preußiſchen 
Staatsdienſte die commiſſariſche Wahrnehmung 
der erſten Büreauſtelle im Geſundheitsamte über⸗ 
tragen worden. 

N. Berlin, 8. März. Die Mitglieder der 
Patentgeſetzeommiſſion werden morgen Abend 
eine Beſprechung mit Herrn Werner Siemens 
haben, der auf dem Gebiete des Patentweſens 
bekanntlich eine Autorität iſt. Man darf die Hoff⸗ 
nung hegen, daß die wenigen erheblicheren Aus⸗ 
ſtellungen, welche von ſachverſtändiger Seite an 
dem Regierungsentwurf gemacht werden, in der 
Commiſſion ihre Begleichung finden. — Es iſt die 
Zeuge aufgeworfen worden, was aus dem bei 

elegenheit der Budgetberathung im Abgeordneten⸗ 
hauſe vom Abg. Hammacher geſtellten Antrage 
wegen Beſeitigung des 20procentigen Tarif⸗ 
zuſchlags im Eiſenbahnfrachtverkehr ge⸗ 
worden ſei. Der Antrag war bekanntlich vom 
Hauſe an die Budgetcommiſſion verwieſen worden, 
in welcher er in derſelben Zeit zur Verhandlung 
kam, als die Conferenz wegen Sertelung eines 
einheitlichen Tarifs ſtattfand. it Rückſicht auf 
das günſtige Ergebniß dieſer Conferenz und in 
der Erwägung, daß die Regierung zugeſagt hat, 
bei der Feſtſtellung der Maximaltarife dem in dem 

ammacher'ſchen Antrage ausgeſprochenen Wunſche 

echnung tragen zu wollen, hat die Commiſſion 
beſchloſſen, den Uebergang zur Tagesordnung zu 
beantragen. Es iſt übrigens über die betreffende 
Verhandlung ein ſchriftlicher Bericht erſtattet 
worden, der noch zur Bertheilung gelangen wird. 

— Die preußiſchen Abgeordneten ſehen dem 
Unterrichtsgeſetz mit großem Verlangen ent- 
gegen. Doch werden ſie ihre Ungeduld noch etwas 
zügeln müſſen. Das Unterrichtsgeſetz ſelbſt iſt 
zwar in 625 Paragraphen ſo eben im Entwurfe 
vollendet worden, aber die Motive ſind bis jetzt 
nur flüchtig ſkizzirt, und der Unterrichtsminiſter 

lk will die Motivirung ſorgfältig in doppelter 
eſung feſtſtellen. Erſt dann kann der Entwurf 
an die andern Miniſterien zur Prüfung übergeben 
werden, und dieſe haben dabei ein gewichtiges 
Wort zu ſprechen; denn dem Finanzminiſter z. B. 
wird durch das neue Unterrichtsgeſetz eine Mehr⸗ 
ausgabe von zwölf Millionen Mark ange⸗ 
ſonnen. Dieſer Umſtand dürfte auch die Ungeduld 
manches Abgeordneten ein wenig abkühlen. 


eſondere Vortheile werden der 
deutſchen Safe durch Bewilligung der Herrich⸗ 


* S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt, telegra⸗ 
phiſcher Nachricht zufolge, am 7. d. Mts. in Malta 
eingetroffen. 

— Die königliche Akademie der Künſte 
hat durch die im Januar d. J. ſtatutenmäßig voll⸗ 
zogenen Neuwahlen zu ordentlichen Mitgliedern 
gewählt: 1) den Bildniß⸗ und Geſchichtsmaler 
Gottlieb Biermann, 2) den Director der k. Bau⸗ 
Akademie, Geh. Reg.⸗Rath Lucae, 3) den Director 
der k. Kunſtſchule, Profeſſor Gropius, 4) den 
Bildhauer Profeſſor Rudolph Siemering, 5) den 
Profeſſor W. Bargiel, 6) den Profeſſor R. Wüerſt, 
ſämmtlich in Berlin wohnend; 7) den Maler Joſeph 
Brandt in München, 8) den Maler Edmund 
de Schampheler in Brüſſel, und den Maler 
Eleuterio Pagliano in Mailand. Die Wahlen 
haben jetzt die Beſtätigung des Miniſteriums der 
geiſtlichen, Unterrichts: und Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten erhalten. 

— Die vom preußiſchen Juſtizminiſterium für 
Preußen erlaſſenen Anordnungen über die beim 
Ableben von Ausländern den fremden Regie⸗ 


rungen zu machenden Mittheilungen ſind 
| auf Anregung des 5 den 
Juſtizminiſterien der einzelnen undesſtaaten 


mit dem Wunſche zugeſtellt worden, es möge zur 
Sicherſtellung einer gleichartigen Ausführung der 


mungen ein gleichmäßiges Verfahren in allen Bun⸗ 


in fraglicher Beziehung beſtehenden Vertragsbeſtim⸗ 


verblieben, bei Graudenz wieder auf gegen 18 Fuß 


geſtiegen. In der Neuenburger Niederung iſt vor⸗ 


geſtern Nachts der Montau⸗Damm gebrochen 
und durch das Waſſer der Montau ein Etuck dieſer 
Niederung inundirt, wobei an verſchiedenen Stellen 
das Waſſer in die Wohnhäuſer und Stallgebäude 
eingedrungen iſt. 5 j 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: per Kahn nur bei Tage; Warlubien⸗ 
Graudenz: zu Fuß über die Eisdecke nur bei 
Tage, bei Nacht unterbrochen; Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: zu Fuß über die Eisdecke nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


* Bei dem Eisgange im Frühjahr v. J. 
wurden bekanntlich die Ortſchaften Groß und Klein 
Ußnitz und Roſenkranz, im Stuhmer Kreiſe, durch 
Ueberſchwemmung hart betroffen. Den am meiſten 
und nachhaltigſten beſchädigten Beſitzern jener Ort⸗ 
ſchaften iſt nun auf Grund des Nothſtands⸗Geſetzes 


vom Juli v. J. eine Geſammt⸗Skaatsbeihilfe ſegitimirenden Billels nicht befunden. Auch 


von 61500 Mk. durch die Miniſter der Finanzen 
und des Innern bewilligt worden. Davon ſind 
47 000 Mk. als Entſchädigungen reſp. Unterſtützungen 
und 14 500 Mk. als unverzinsliche Darlehne ange⸗ 
wieſen. Letztere ſind vom 1. April 1882 ab mit 
jährlich 20 Proc, alfo von jetzt ab in ſpäteſtens 10 
— . zu tilgen. Die Auszahlung dieſer Staats⸗ 


diuand Gleich anderſeits — fo weit auseinander, daß 
es für den kunſtſinnigen Zuhörer von ſpeciellem Inter⸗ 
eſſe ſein dürfte, ſich ein eigenes Urtheil über dieſen in 
ſeiner Art merkwürdigen Mann bilden zu können. 
Wie vor einigen Wochen der Oſteroder, jo will 
ſich nun demnächſt auch der Kreistag zu Pr. Holland 
mit der Grenzberichtigung zwiſchen Oft» und Weſtpreußen 
beſchäftigen. Für feine nächſte Sitzung am 19, d. M. 
ſtebt u. A. ein Antrag auf Auſchluß des Kreiſes Pr. 
Holland an Weſtpreußen anf der Togesordnung. 
In Nr. 10 230 berichteten wir nach einer in 
ſämmtlichen Elbinger Blättern faſt gleichlautend ent- 
baltenen Notiz über einen Eiſenbahnunfall, der 
ſich in der Nähe des dortigen Bahnhofes zugetragen 
hat. Wie die betreffenden Blätter berichteten, hatte der 
Verunglückte ſelbſt mitgetheilt, daß er aus dem Conpe 
gefallen fei. Wie uns nun aus dem Buxean der 
bieſigen K. Eiſenbahn⸗Commiſſion mitgetheilt wird, 
haben die eingeleiteten amtlichen Ermittelungen bis jetzt 
‚ergeben, daß der Verunglückte nicht aus dem Coupe 
gefallen iſt, vielmehr gewinnt es den Anſchein, daß er 
den Zug ohne Billet benutzt und die Fahrt auf dem 
Trittbrette ꝛc. mitgemacht hat. „Nach der Vers 
unglückung hat er ſich im Beſitz eines ihn zur Mitfahrt 
\ ift beim 
Einlaufen des qu. Zuges auf Station Elbing eine 
| offenftehende Thüre an demſelben vom dienſtthuenden 
Stations⸗Beamten nicht bemerkt worden. Die weitere 
Unterſuchung ift im Gange. 
Ign der Hundegaſſe wurde geſtern Abends ein 
Schnutzmann, der einen Arbeiter arretirte, von mebreren 
Perſonen derart angegriffen, daß er von ſeiner Waffe 
Gebrauch machen mußte, wobei der Arbeiter R. durch 


desſtaaten herbeigeführt werden. Nach den mit einer beihilfen hat geſtern durch die Kreiskaſſe in Stuhm einen Säbelhieb über den Arm verwundet wurde. 


Reihe Großſtaaten in dieſer Beziehung ſchon früher 
abgeſchloſſenen Verträgen haben die Bundesbehör⸗ 
den von dem Sterbefall dem zuſtändigen auslän⸗ 
diſchen Conſul ſofort Nachricht zu geben; in ein⸗ 
zelnen Fällen haben die Gerichtsbehörden unter 
gewiſſen Vorausſetzungen ſich direct mit dem Conſul 
in's Vernehmen zu ſetzen. 

— Die „Germ.“ ſchreibt: „Der h. Vater hat 
neuerdings ein Deeret erlaſſen, welches beſtimmt, 
daß in das Glaubensbekenntniß, welches Erz⸗ 
| biſchöfe, Biſchöfe, Domherren, Beneficianten, Ordens⸗ 


u. ſ. w. beim Antritte ihres 
legen haben werden, ein Zuſatz aufgenommen 
werde. Der Zuſatz bezieht ſich auf die beiden 
dogmatiſchen Conſtitutionen des vaticaniſchen 
Coneils, betreffend den „katholiſchen Glauben“ 
und die „Kirche“; in letzterer Conſtitution iſt be⸗ 
kanntlich die Lehre von der Unfehlbarkeit enthalten.“ 
Das päpſtliche Decret ſelbſt will die „Germ.“ 
morgen nachtragen. 


„Der Rechtsanwalt und Notar Patzki in 


Haynau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Ober⸗ 
Tribunal ernannt worden. 

— Die Socialdemokratie hat nach dem 
Ausweis der letzten Reichstagswahlen ſeit drei 
Jahren um etwa 29 Proc. zugenommen. Mit 
Ausſchluß der engeren Wahlen und Nachwahlen 
beläuft ſich die Zahl der für ſocialdemokratiſche 


während ſie im Jahre 1874 nur 349 948 betrug. 
Schweiz. 


National- und Ständerath hier verſammelt, 
um ihre ſeit dem 24. Dezbr. v. 
Verhandlungen wieder alen den 
5 Beller: Ges en Sans ac 
rſatzſteuer⸗Ge 8 en 5 
Sim erath bereit erledigt 1 
— 7. März. Der Be r 
Weltpoſtvertrag erfolgt beſtimmt am nächſten 1. Juli. 
ra 


in London, Graf Schuwaloff, iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. Derſelbe hat heute eine ir 
Conferenz mit dem Minifter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Herzog Decazes, gehabt. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 6. März. Der Papſt ernannte eine 
Monaco, Panebianeo und Mertel beſtehende 
Special⸗Congregation zu dem Zwecke, um zu 
prüfen, in welchen Verhälniſſen für den Fall des 
Ablebens des Papſtes die zahlreichen Angeftellten, 
welche vom Vatican Beſoldung empfangen, ſich be⸗ 
finden würden, und ob ihr Eidſchwur durch das 
Hinſcheiden des Papſtes als gelöft zu betrachten 
wäre, oder welche Handlungen nöthig wären, um 
denſelben förmlich zu löſen. — Man ſucht ein 
Uebereinkommen zwiſchen dem Papſtthum und 
Ruß land ben at len, um die Intereſſen der 
Kirche in Polen zu wahren. — Der Papſt berieth 
ſich mit Cardinal Simeoni über die Frage, ob es 
dem zukünftigen Conſiſtorium wohl zukomme, die 
alte Gepflogenheit der Verleihung des 
Cardin alshutes wieder aufzunehmen, welche im 
Jahre 1870 aufgegeben worden war. 
erwiderte bejahend, und dies bedeutet die Wieder⸗ 
aufnahme mehrerer wichtiger Ceremonien des 
Papſtthums. 

Türkei. 


der „Pr.“: 
haben ſich abermals in der 


von 10 Mann mit einem Offizier an der Spitze 
dahin geſendet, um die Inſurgenten zur Ruhe zu 


verweiſen. 
Griechenland. 

Athen, 7. März. Die Deputirtenkammer 
hat in ihrer heutigen Sitzung ein von der 
Oppoſitionspartei in einer Penſionsfragebeantragtes 
Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium mit 70 
gegen 61 Stimmen angenommen. 12 Deputirte 
enthielten ſich der Abſtimmung⸗ Vorausſichtlich 
wird das Cabinet Komunduros ſeine Demiſſion 
geben. (W. T.) 


Danzig, 9. März. 
> Auf der 


Der Stromlauf ift ziemlich eisfrei, der Wa 

ein normaler. Die Eisſprengungen waren 
geſtern Abends bis 3180 Meter oberhalb des 
Pieckler Canals, alſo bis zur erſten Coupirung der 
Nogat gelangt. In etwa acht Tagen werden ſie 
vorausſichtlich bis zu dem Punkte gelangen, 
bis zu welchem die königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder die Fortſetzung der Sprengungen vor⸗ 
läufig gewünſcht hat. Ob ſie alsdann 
noch weiter geführt werden, iſt noch der Erwägung 
vorbehalten. In dem oberen Stromlaufe hat 


hiefür der 1. Juni d. 
genommen. Hof 0 
ſruſſiſcher Seits eingehalten werden können. 
rofeſſoren der Theologie n b 
mies künftig abzu⸗ Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ dagen als geſtohlen abgenommen. 
lung wird der Magiſtrat bei Vorlage des Haupt⸗ 
haushalts⸗Etats pro 1877/78 den Jahresbericht 
über den Stand der 


Gymnaſium hat der 
die 1 
und Edel aus Mühlheim an der 
ſchaftlichen Hilfslehrer an der Johannisſchule Hru. Dr 
Keſtner erwählt. 
Petriſchule, die Herren Prof. Tröger und Meſn ge, welche, 


Candidaten abgegebenen Stimmen auf 485 473, 
ſonſtigen Gegenſtände, welche auf der in der 


Bern, 5. März. Seit heute Vormittag ſind 


eitritt Braſiliens zum n 
Rechte auf die ausſchließliche 
Waarenzeichens erftreden ſich nach § 1 nur auf die⸗ 
jenigen 


n . 
Paris, 7. März. Der ruſſiſche Botſchafter 


le der Firma abgeſprochen ift, dieſer denno ı ba 
aus den fünf Cardinälen Bilio, Ledochowski, auf die aueſchließliche Benutzung feiner Marke fo lange |; ch durch förperliche Bef een e in welchem 


vor E 
Belgien erlaſſen und die von ihr reffortirenden Lokal⸗ 
behörden angewieſen, dieſelbe auf die neeigneifte Weiſe 


Aus Ra 1175 vom 6. d. ee man 
tarke Inſur genten⸗Abtheilungen 

Inf Frau Fe | Ordner der Vorträge und Maler Krug 
Der Fürſt von Montenegro hat eine Abtheilung des Lokals. 


unteren Weichſel haben ſich auch 
geſtern und heute Veränderungen nicht ge eigt. | 
ſſerſtand 


fi) ebenfalls nur wenig geändert; bei Thorn iſt ber Bi 
der Waſſerſtand auf der Höhe von 16 Fuß 1 Zoll W. Ambros, Jahn, Louis Ehlert einerſeits, und Fer⸗ 


ſtattgefunden. f 8 
„Wie wir hören, haben in voriger Woche in 
Warſchau Conferenzen zwiſchen Vertretern der be⸗ 
theiligten preußiſchen und ruſſiſchen Kreiſe ſtatt⸗ 
efunden, in welchen es ſich weſentlich um Feſt⸗ 
ſtellung des Eröffnungstermines für den Betrieb 
auf der ganzen Eiſenbahnſtrecke Marienburg⸗ 
Mlawka⸗Warſchau gehandelt hat. Es ift 
8 beſtimmt in Ausſicht 

Hoffentlich wird dieſer Termin 


* In der am nächſten Dienſtag ſtattfindenden 


hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung 
erſtatten. g 
„Wie wir zu unſerm Bedauern hören, iſt Herr 
Oberbürgermeiſter v. Winter in den letzten Tagen in 
Berlin wieder an ſeinem früheren Leiden erkrankt und 
hat ſich deshalb geſtern aufs Neue einer Operation unter; 
ziehen müſſen. ; 
Zu wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern am biefigen 
Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
Stargad in Pommern 


orchardt aus ! 
Ruhr, zum wiſſen⸗ 


erren Dr. 


Die beiden älteſten Lehrer an der 


wie ſchon erwähnt, ihre Benfionirung nachgeſucht haben, 
werden zum 1. October d. J. in den Rubeſtand treten. 

* Für den Transport derjenigen 1 b den und 
eit vom 
7. bis 9. Juni d. J. in Breslau ftattfindenden 
14 internationalen Maſchinen⸗Ausſtellung ausgeſtellt 


N re era 1 5 Ang den preu 2 5 
5 Staatsbahnen eine Transportbegünſtigung in der 
3 ee Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarif⸗ 
ilitärpflicht⸗ Ben. 
e Leſung vom folgt, wenn die unverkauſt geblieben find 
a N üblichen Beſcheinigungen beigebracht werden. 


äßige t berechnet wird, der 
ET 


*Die durch das Markenſchutzgeſetz gewährten 
enutzung eines 


ewerbetreibenden, deren Firma im Handels⸗ 
regiſter eingetragen iſt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat der rheinifhe Straf⸗Senat des Ober⸗Tribunals in 
einem neueren Erkenntniſſe die wichtige Entſcheidung 
gefällt, daß felbft in dem Falle, in welchem ein Gewerb⸗ 
treibender ſeine Firma mit Unrecht ührt und ihm 
auch durch richterliches Urtheil das Recht 1 
a 


hat, bis der formelle Act der Löſchung feiner Firma im 

Handelsregiſter erfolgt iſt. > 

Die hieſige Kgl. Regierung hat eine Warnung 
der Auswanderung von Arbeitern nach 


zu allgemeiner Kenntniß zu bringen. Danach iſt unter 
dem Druck der allgemeinen Geſchäftskriſis die Aus icht 


auf e in Belgien augenblicklich ſehr gering. 
e 


Ohne ein von den belgiſchen Behörden ausgefertigtes 
Arbeitsbuch wird überhaupt fremden Gefellen, Gehilfen 
und Fabrikarbeitern in Belgien keine ee n 
währt, ein ſolches Arbeitsbuch iſt aber nur gegen Vor 


bad eines regelrecht ausgeſtellten, in voller Ordnung 


befindlichen Reiſepaſſes zu erlangen. Andere Legiti⸗ 
mationspapiere bleiben dabei unbeachtet. 
* In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 


Gewerbevereins wurde der Vorſtand für das Ver⸗ 


Simeoni waltungsjahr 1877/78 gewählt, und zwar wurden die 


erren: Dr. Möller zum Vorſitzenden, Stadtrath 
Sale zu deſſen Stellvertreter, Lehrer Dieball zum 

ecretär, Maler Schmidt zum Bibliothekar, Director 
Kirchner zum Ordner des Unterrichtes wiedergewählt, 
neugewählt, an Stelle der ausgeſchiedenen Herren 
A. Prina und Springer, die Herren: Kaufmann 
Wehl zum Schatzmeiſter, Controleur Elsner zum 
um Ordner 
Die Wahl zu Beiſitzern fiel auf die 
Herren: Schütz, Brina, Pfannenſchmidt, Sudan, Lohrenz, 


Schönecke, Block, Hundius und 3 Krauſe. Bei der 
Ergänzungswahl des Vorſtandes der Hilfskaſſe des 
Elsner, Prina, 


Gewerbevereius erhielten die gez 0 
Henze, J. Krauſe und Schütz die Stimmenmehrheit. 
Nachdem der Unternebmer der Sinfonie⸗Concerte, 
Hr. Conſtantin Ziemſſen, in den drei vorangegangenen 
Conetten nicht allein den guten Willen, ſondern auch 
ſeine unzweifelhafte Befäbigung, gediegene und inter⸗ 
effante Programme zuſammenzuſtellen und deren tüchtige 
Ausführung zu ſichern, dargethan hat, bleibt uns im 
allgemeinen Intereſſe des muſikaliſchen Publikums nichts 
weiter zu thun übrig, als nach Kräften dafür zu ſorgen, 
daß nicht dieſer oder jener Kunſtliebbaber durch Ueber: 
ſehen der betreffenden Concert⸗Anzeige in den Annoncen⸗ 
ſpalten unſeres Blattes um einen Genuß gebracht werde, 
der in dieſer Saiſon wohl zum letzten Male geboten werden 
dürfte. Das Programm des IV. Sinfonie⸗Concerts am 10. 
März bietet faſt une Neues, denn ob das Beethoven⸗ 
ſche Clavier⸗Concert C-moll, welches mit Hrn. Rein⸗ 
hold Bergell am Pianoforte eine nicht gewöhn⸗ 
liche Anziehungskraft ausüben dürfte, hier bereits zu 
Gehör gebracht worden, 1 unbekannt. Die Sinfonie 
von Götz, dem leider zu früh dahingeſchiedenen Compo 
niſten der hier bereits mehrfach gegebenen 7 — ren 
Widerſpänſtigen Zähmung“, „Der Nitt der Wa 1 
von Wagner, und wohl auch die Ouvertüre zum römi 
ſchen Carneval von Hector Berlioz ſind neu. Bezüglich 
der letztgenannten Compoſition gehen die kritiſchen Ur⸗ 
theile zum Theil ſehr bewährter Sachverſtändiger zwi⸗ 
ſchen den Extremen des Tadels und des Lobes — wir 
erinnern nur an die Bemerkungen über Berlioz von A. 


„ Ilzolizeibericht.] Verbaftet: der Arbeiter 
K. der Junge S. und die unverehelichte Z. wegen 
Diebſtahls; die unverehelichte U. wegen Geblerei; der 
Arbeiter P. wegen F der Fleiſcher B. 
wegen groben Unfugs und Widerſetzlichkeit gegen einen 
Beamten im Dienſt; der Arbeiter R. wegen Verhin⸗ 
derung der Arretirung und thätlichen Angriffs eines 
Beamten im Dienſt; die Dirne St. wegen Diebſtahls. 
j Geſtohlen: dem Bäckermeiſter B. durch den Arbeiter 
A. 57 Klötze Holz; dem Kaufmann Z. durch den Ard. 
W; 5 Sücke und einiges Handwerkszeug; der unverehe⸗ 
lichten Z. ein ſchwarzer Damen⸗Paletot und ein graues 
Umſchlagetuch; dem Arbeiter K. iſt ein 2rädriger — 
jenon Der unbekannte 
Eigenthümer wolle ſich mit feinen Anſprüchen im Cri⸗ 
minalburean melden. Eine dem Droſchkenkutſcher F. 
vor 3 Wochen geſtohlene Pferdedecke iſt im Beſitze des 
Droſchkenkutſchers W. vorgefunden. Dem Kanonier 
St. find ein Paar befoblte roßlederne Vorſchuhe und 
zem Kauonier Sch. ein Paar neue roßlederne Stiefel 
‚mit Doppelſohlen en wendet worden. 
Gefunden: ein Schlüſſel in der Holzgaſſe. 
Marienwerder, 8. März. Der Appellations⸗ 
Gerichts Ratb Mekus hierſelbſt beging am beutigen 
Tage ſein fünfzigjähriges Dienſtſubilkum, aus welcher 
Veranlaſſung demſelben der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und dem Abzeichen für fünfzig⸗ 
jährige Dienſtzeit verliehen worden iſt. (N. W. M 
! Aus dem Kreiſe Stuhm, N. März. Die 
Klaſſenſteuer Veranlagungsrollen für das Etatsjahr 
vom 1. April 1877 bis dahin 1878 ſind jetzt von der 
Regierung feſtgeſetzt. Das Steuer⸗Soll beträgt danach, 
ebenſo wie im Vorjahre, 47 205 . Der Dirigent 


der Regierungs⸗Abtheilung des Innern zu Marien⸗ 


1 


werder, Qber⸗Regierungsrath Steinmann, weilt zur 
Zeit in Stuhm und beabfihtigt die Eisſprengungs⸗ 


arbeiten bei Pieckel und Weißenberg zu beſichtigen. 


nunmehr das Appe afionsgericht n Moriemvtrbes 12 
Strafe auf die Hälfte ermäßigt. 

* Königsberrg, 9. März. Ueber die letzten 
Lebenstage Johann Jacoby's gehen der iner 
„Volksztg.“ von befreundeter Seite einige nähere Mit⸗ 
theilungen zu. Darnach war Jacoby, als er über die 
Natur feines Leidens Gewißheit erlangte, fofort zu 
einer Radicaloperation entſchloſſen. „Ich bin“, ſo 
| äußerte er, „des Lebens nicht müde und halte es für 
rat das 8 mit 2 „erlaubten Mitteln ſich zu 
erhalten; aber nur ein thätige i 
Werth; wünſchenswerther dein eben dat für mid 

t X ieder Arbeit ger 
bindert nur der Beſeitigung und Milderung derfelben 
leben müßte, iſt der Tod. Deshalb unterziehe ich mich 
der Operation. Gelingt es, mich durch dieſelbe wieder 
berzuſtellen, ſo will ich es dankbar annehmen; ſterbe ich, 
ſo will ich mit Ergebung mich darin fügen; ich bin ja 
72 Jahre alt geworden, alſo zu einem Alter ge⸗ 
langt, welches nur wenige Menſchen erreichen.“ 
„Nur weniges habe ich zu beſtimmen“ fügte er hinzu. 
Klar und kurz waren ſeine mündlichen . 
die er dann eigenhändig niederſchrieb. Mit Nachdruck 
ſprach er ſchließlich den Wunſch aus, ſezirt zu werden, 


„ließ, den für dieſes Geſchäft in Ausſicht genommenen 


Kollegen darum befonders erſuchen und ihm im Voraus 
dafür danken. Als er fo fein Haus beftellt, beſchäftigte 
er ſich in den Tagen bis zur Operation in gewohnter 
Weiſe — leſend, ſchreibend; nie fand ihn ein befuchender 
Freund unbeſchäftigt, aber immer aufgelegt, ſich über 
. oder Tagesfragen eingehend zu unter⸗ 
balten, ein Geſpräch über das zu Erwartende nicht 
meidend aber auch nicht ſuchend. Denn nichts Senti⸗ 
mentales war in ihm und keine forcirte Erhabenbeit: 
eine heitere Ruhe durchdrang ſein ganzes Weſen. An 
dem Morgen des Operationstages las er, wie gewöhnlich 
die Tagesblätter, verließ dann das Bett und beftieg, 
nur von feinem Freunde geleitet, feſten Schrittes den 
Operationstiſch, den Weisungen der Aerzte ohne viele 
Fragen ruhig ſich fügend. Techniſche Nückſichten geboten 
es, ſeinem Wunſche, die Operation ohne Chloroform. 


anwendung vollziehen zu laſſen, nicht zu will⸗ 
fahren, aber nicht gerne ergab er ſich 
darin, wie er denn auch während feiner 


ganzen Krankheit eine . äußerte gegen alle 
Mittel, welche geeignet wären, das Bewußtſein aufzu⸗ 
beben, oder auch nur zu trüben. Die Anfangs ſehr 
günſtigen Ausſichten wurden leider nach einigen — 
durch das Auftreten beftiger Krankbeitserſcheinungen 

Bruſtorgane getrübt, und alsbald gewann der Kranke 
ſelbſt die nicht zu erſchütternde Ueberzeugung des ſicher 
tödtlichen Ausganges. Aber, wenn auch bin und wieder 
die Beſchwerden ein unwillkürliches Stöhnen ihm aus⸗ 
preßten, nie börte man ein Wort der Klage. „Wie oft 
habe ich“, ſagte et, Andere in dieſem Juſtände viel 
ſchwerer leiden geſehen“, und nicht ebauerte er, 
wohl aber die Aerzte, die für ſo geſchickte und liebevolle 
Behandlung nicht durch die Freude des glücklichen Er⸗ 
folges ihrer Bemühungen belohnt würden. Kaum wagte 
man dieſer ſicheren Ueberzengung des nahendes Todes 
und der ruhigen Ergebung in das Unvermeidliche gegen- 
über ein Wort, der Hoffnung auf vielleicht doch noch 
günſtige Wendung leiſe anzudeuten; geſchab es, fo war 
die mit freundlichem Lächeln Sie ut Antwort: „Nein, 


es iſt bald vorbei, wünſchen Sie mit mir, daß es nicht 
5 lange dauere“. So ftarb er, bis zur Todesſtunde 
ich ſelbſt treu als Mann, wie er als Mann gelebt. 


Königsberg, 8. März. Die Zu kertrausporte 
aus Rußland, welche Anfangs Jaunar cr. begannen, 
dauern noch immer fort; es ſollen im Ganzen 1%, Mill. 
Centner 9 hier durch über Pillau nach England, 
Frankreich und Italien geführt worden ſein. Die 
Waare hat ſich, weil Dampfer dortſelbſt nicht in aus⸗ 


reichender Zahl vorhanden find, um dieſelbe ſeewärts 
— in Pillau erſtannlich angehäuft. Gegen⸗ 
wärtig iſt bier ein Franzoſe anweſend, der die ver: 
ſchiedenen Qualitäten des Zuckers miſcht, um der Waare 
dadurch einen billigeren Eingangszoll in Frankreich zu 
verſchaffen. — Daß es höhern Orts nunmehr mit dem 
Bau unſeres Kaibahnhofes Ernſt zu fein ſcheint, geht 
daraus bervor, daß wegen Vergebung der Kamm und 
Erdarbeiten in dieſen Tagen bereits ein Submiſſions⸗ 
termin anſtand, in welchem bei ſehr ſtarker Betheiligung 
die Gebote abgegeben worden ſind. (K. H. 8 ) 
In der geftern abgebalteuen ordentlichen 

zal-Berfammlung der Actionäre der Königsberger 
n wurden die drei ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder des Anfſichtsrathes, die Herren Hermann Hirſch⸗ 
feld, Franz Schröter und Hermann Wiehler einſtimmig 
wiedergewählt. . 

»An Stelle des als Vorſitzender an die neuge⸗ 
bildete Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Schneidemühl verſetzten 
Regierungsrath Kauth iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Landgrefe aus Hannover an die Eiſenbahn⸗Commiſſion 
zu Königsberg verſetzt worden. 

* Inſterburg. 7. März. Man ſchreibt von hier 
F Lee Blättern in der Provinz: Vor nicht langer 


ene⸗ 


eit gewann hier ein Bahnhofspackmeiſter 60 000 . 
ies unverhoffte Glück bat ihm jedoch den Verſtand 
geraubt. Nicht allein daß er mebrere Tauſend Thaler 
um Ofen verbrannte und ſämmtliche Kleider ſeiner 
Familie vernichtete, er begann ſogar in ſeinen Anfällen 
auch die Frau zu mißhandeln, was dieſe veranlaßte, 


a dem REN en Gewinns von 52000 K. nach 
önigsb u ten. 
1 ee 7. März. Nachdem anf der den 


dieſſeitigen Kreis berührenden Strecke der ruſſiſchen 
Grenze der ehemals lebhaft bewaffnet betriebene 
Schmuggelhandel feit länger als zwei Jahren voll: 
ſtändig geruht hatte, beweiſen die in letzter Zeit niehr⸗ 
1 vorgelommenen Schmugglergeſechte, daß die 
hebung der ruſſiſchen Grenzzölle in Goldwährung 
auch dieſem Erwerbszweige wieder neue Nahrung 
gegeben dat. Schon am 16. December v J. war es 
in ber Näbe von Schweysnen bei der Ueberführung von 
15 Schmugglerſchlitten zwiſchen den Führern derſelben 
und der ruſſiſchen Grenzwache zu einem Gefechte ge⸗ 
kommen, in welchem ein Schmuggler ruſſiſcher 
Nationalität getödtet, ein Grenzſoldat durch 155 
Kugeln verwundet und ein Soldatenpferd . alls 
verwundet wurde. Am 3. d. M. hat bei Wiewirszen 
wiederum ein bedeutendes Gefecht ſtattgefunden, zu 
welchem die Ueberführung von über 30 Schmuggler ⸗ 
ſchlitten Veranlaſſung gab. Auf ruſſiſcher Seite iſt ein 
Koſak und ein Pferd getödtet, zwei Pferde ſind ver⸗ 
wundet; von den Schmugglern find zwei tobt 
(Pr.⸗litth. Ztg.) 
-ck- Mohrungen, 8. März. In der Stadt⸗ 
verordneten Sitzung am 5. d. Mts, faßte die Verſamm⸗ 
lung den Beſchluß, falls der Kreistag am 17. d. M. 
den Ausbau der Chauſſeeſtrecke von hier über 
Kahlau nach Quittainen beſchließen follte, das Terrain 
um Chauſſeekörper, ſowie das nöthige Material an 
Nies, Sand und Steinen von Seiten der Stadt un⸗ 
entgeltlich herzugeben. In derſelben Verſammlung kam 
un wieder die Schützenplatz⸗ Angelegenheit zur Be⸗ 
rathung, und dieſelbe ift inſofern in ein neues Stadium 
getreten, als der am 31. Januar wüblle e Beſchluß 
wieder ausgeſetzt und die früher gewählte Commiſſion 
beauftragt wurde, Vorſchläge zu machen, in welcher 
Weiſe anderweitig ein geeigneter Schützen⸗ und Ver⸗ 
nügun 21 zu erwerben und herzuſtellen fei. — Am 
8 d. M. in ſpäter Abendſtunde drangen drei Schüler 
der biefigen Volkſchule mittels gewaltſamen Aufbruchs 
des Daches in den Bodenraum des Vietualienhändlers 
Dörfling ein und entwendeten demſelben circa 1 Ctr. 
Bromberg, 8. März Der Schulgemeinde 
Nimtſch im hieſigen Kreiſe iſt auf Antrag des Cultus⸗ 
miniſters zum Bau eines Simultanſchulgebändes 
r ein Guadengeſchenk von 6000 M. be⸗ 
worden. 
i Der freiwillig aus feinen Amte geſchiedene bis⸗ 
berige Oberbürgermeifter Boie zu Bromberg iſt unter 
Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt zum Rechtsanwalt 
in Thorn ernannt, und dem Vermeſſungs⸗Reviſor Karſch 
zu Stolp iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen 


worden. 
Vermiſchtes. 


— Wie der „A. Z.“ aus Venedig geſchrieben 
wird bat ſich der — anſäſſige, ba feine von 
der Turiner Univerfität efrönte Preisſchrift „Ueber die 
Gabe der ge e e b e in weiteren Kreiſen 

bekannte deutſche Arzt Herr Dr. Friedrich Keppler im 
Laufe der vorigen Woche bei einem feiner phyſtologiſchen 


Verſuche, demjenigen der jubentanen Einſpritzung von | Haf 


Saponin oder Senegin, 3 vergiftet. Dr, Keppler 
befand ſich zufolge dieſes an ſich 
periments mehrere Tage hindurch in Lebensgefahr, und 
auch jetzt noch flößt fein Zuſtand lebhafte Beſorgniß 
ein. Venedig insbeſondere, wo Keppler wegen ſeiner 
hervorragenden Leiſtungen als Chirurg und Beobachter 
großer Achtung genießt und viele Freunde zählt, hat 
der traurige Fall große Senſation erregt. 

— Frau v. Wallhofen (Pauline Lucca) hat 
Berlin wieder verlaſſen und ſich nach Paris begeben. 


Der heutige Verkehr eröffnete in ſchwacher Haltung, 
nahm aber bald eine beſſere Stimmung au. Die 
internationalen Spetulationspapiere änderten im Allge⸗ 
m ihre Notirungen wenig. Nur für öſterreichiſche 
Staatsbahn machte ſich eine durch Deckungskäufe vers 


elbſt angeſtellten Er: | b 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Zörſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
lattes noch nicht eingetroffen. 


160 Br., 159 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. 

Rüböl matt, loco 71, r Mai der 2068 691%. 
Spiritus fill, e! iter 100 . Ya 
ril⸗Mai 44 ½, 


März 45, . Ap Ye Mai⸗Juni 
44%, der a 45½. — Kaffee, gute Kaufluſt, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum flau, Standard 
white loco 14,25 Br., 13,75 Gd., er März 13,50 Gd., 
zur Auguſt⸗Dezember 15,25 Br. — Wetter: Schön. 

Bremen, 8. März. Petroleum. (Schlusbericht.) 
Standard white loco 14,15 Br., Yr März 14,15 
Br., der April 13,75, „er Mai 14,15 Br., 7er Auguſt⸗ 
Dezember 15,00 Br. 

Frankfurt a. M., 8. März. Effecten⸗Societät. 
ireditactten 122%,, Franzoſen 186%, 1860er Looſe 
97%, Lombarden 66%, Silberrente 55%, Galizier 
172%, Goldrente 61%. Feſt. 

Amſterdam 8. ärz. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen e März —. Roggen der 
März —, der Mai 194, der October — Raps Der 
Frühjahr 400 Fl. f 

Wien, 8 März. (Schlußconrſe.) Papierrente 62.85, 
Silberr. 67.85, 1841 Looſe 106.25, Nationalb. 826,00, 
Nordbahn 1812,50, Ereditactien 148,50, Jrauzoſen 225,50, 
Galizier 210,50, Kaſchau⸗Oderberger 85,50, Pardubitzen 
—, Norbweſtbahn 113,00, do. Lit. B. —, London 
124,15, Hamburg 60,30, Paris 49,30, Frankfurt 60,30, 
Amſterdam 103,00, Creditlooſe 164,25, 1860er Looſe 
109 00, Lomb. Eiſenbahn 80,00, 18641 Roofe 132,20, 
Unionbank 50,00, ao » Auſtria 70,60, Napoleons 
9,91, Dukaten 5,92, Süberconpons 113,25, Eliſabeth⸗ 
bahn 132 50, Ungariſche Prämienlooſe 71,70, Deutſcde 
Reichsbanknoten 60,90. Türliſche Looſe 17.30. Gold⸗ 


rente 74,70. 

London, 8. März. [Schluß⸗Conrſe.] Con- 
jols 96%. 5%. Italieniſche Rente 72%. m⸗ 
zarden 6%. 378. Loribarden Prioritäten alte 96. 3 7d. 
Zombarbe u- Briorit. neue 9½ bi Ruſſen de 1871 81½. 
5 Ruſſen de 1872 83½. Silber 56 Verkäufer. Türkiſche 
Anleihe de 1885 12. ö. Türken de 1869 —. 
5. Vereinigte Staaten e 1885 —. 54 Ber. 
inigte Stoaten > funbirte 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 55½. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 6 
ungariſche Schatzbonds 83 Hk ungariſche Schatz⸗ 
onde 2. Emiffion 79. Spanier 11%. 6 Bernaner 
173%. Ruſſen de 1873 83. — Platzdiscont 1% 8 
Aus der Bank floſſen heute 13 000 Pfd. Sterl. 

London, 8. März. Bankausweis. Totalreſerve 
14 086 465, Notenumlauf 27 347 790, Baarvorrath 
26 434 255, Portefeuille 19 049 118, Guth. der Priv. 
22 235 162, Guth. des Staates 8 295 675, Notenreſerve 
13 162 500, Regierungsſicherheiten 15 988 176 Pfd. St. 

Paris, 8. März. Bankausweis. Geſammt⸗Vor⸗ 
ſchüſſe 412 000 Zun., Laufende Rechnungen der Privaten 
27 727 000 Zun., Baarvorrath 3 116 000 Abn., Porte⸗ 
feuille der Hauptbank und Filialen 17 212 000 Abn., 
Notenumlauf 54 337 000 Abn., Guthaben des Staats; 
ſchatzes 334 000 Abnahme. 3 

Baris, 8. März. (Schlußbericht.) 3% Rente 
73,77 ½. Anleihe de 1872 106,90. AItalieuiſche 5 
Rente 72,65. Ital. Tabaks ⸗Actien —. ien 
de Tabaks⸗ Obligationen —. amoſen 465, 00. 
Lembardiſche Eiſenbahn⸗Actien 170,00. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 235, 00. Türken de 1865 12,17%. Türken 
de 1882 64, 00. Türkenlooſe Hi edit mo⸗ 
bilier 147, Spanier extér. 11%, do. inter. 10%, Sues⸗ 
zanal⸗Actien 683, Banque ottomane 377, Socisté go⸗ 
nerale 491. Crépit Fongier 596, neue Egypter 178. 
Oeſterr. Goldrente 62. Wechſel auf London 25, 12. 
— Faſt ganz geſchäftslos. 

Baris, ärz. Productenmarkt. Weizen 
matt, „00. vr April 27,75, Kr Mai⸗ 
Mai⸗Auguſt 29,00. Mehl weich., e. 


dur M 
* Antwerpen, 8. März. Getreibemarti 
S Weizen unverändert. Roggen behpt. 


afer behauptet. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 34 
ez. und Br. Pr März 34 bez. und Br., der April 


34½ Br., September 37 Br., September⸗ 
Dezember 28 Br. e Weichend. e 
Schlußcourſe.) Wechſel au 


Newyork, 7. März. ( 
zonbon in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 5½, / Band 


z 1885 108%, do. 5 fundirte 110%, 8/50 Bonde 7 
1887 112%, Eriebabn 7%, Central s Bacific 105% 
Newyork Centralb. 95%. Höchſte Notirung dee 
Soldagios 5%, niedrigſte 5½. Waarenbericht 


Baumwolle in Newport 12%, do. in New⸗Orleaus 
111. Petrolenm in Newvork 157%, do. in Bhilabelyhia 
15%. Mehl 6 D. 00 C.. Notder Frühjahrsweizen IT 
50 C., Mais (oid mixed) 56 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio) 19%, Schmal 


(Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 8% C. M 


Hetreidefracht 5. 


Danziger Hörſe. 
Amtliche Notirungen am 9 März. 
Weizen loco matt, er Tonne von 2000 & 
feimglafig u. weiß 130-1358 223-235 A Br. 


hochbunt . 127-1338 225-232 K Br. 
— - 126-1308 225-230 & Br.] 188-222 
unt 125-1314 218-223 K Br. A bez. 
roth 128-1328 217-222 K Br. 
ordinair 112-1328 185-205 K Br. 


Resulienngsprei? 1268 bunt lieferbar 215 4 
Auf Lieferung dir April⸗Mai 213% A. bez. und 
Br., 213 4 Go., ar Mai⸗Juni 215 . Br., 
u AM bez., der Juni⸗Juli 218 M Br., 217 ½ 
e 


3. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von A 8 
Inländ. 161% K, ruſſiſcher 148 ½ 4 Ne 1208 bez. 
Auf Beer 5e April, Miel un — a0 1 
at Lieferung er April⸗Mai unterpolniſcher 167 
Br., 160 M Gd., e April. Mai ruſſiſcher 157 
4 Brief, 155 &. bez. 
e Pr Tonne von 2000 & große 111/28 


Erbſen loco u Tonne von 20008 weiße Futter: 
April⸗Mai 136 M Br., 133 K Gd., er Mais 
uni 138 K Br. 
Wicken loco i Tonne von 20008 137 K 
Wechſe l, und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,46 Br. 4½ & Preußiſche Conſolidirte Staats- 
anleihe 103,75 Gd. 3% & Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 91,95 Gd. 3% 4 Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 82,60 Gd., Ark do. do. 92,95 Gd., 4½ p& 
do. do. 101,30 Br. 5 c. Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 99,50 Br. 
öriefe 100,75 Br. se Stettiner National⸗Hypothelen⸗ 
N 101,25 Br. 


Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Vangig, den 9. März 1877 


GetreibesBörfe. Wetter: ſchwacher Froſt bei 
ſcharfem Nord⸗Wind. 5 
Weizen loco blieb am hentigen Markte bei ſchwacher 
Zufuhr in matter Haltung, und wenn die verkauften 
120 Tonnen auch geſtrige Preiſe gebracht haben, fo ıft 
der Verkauf ſelbſt doch nur mühſam geweſen. Bedungen 
wurde für glafig 1288 218 K., bochbunt glafig 1298 
220 ., 130, 1318 221. 222 K., hellbunt fein 130, 
132% 223% M Per Tonne. Termine etwas billiger. 
April⸗Mai 213½ M bez. und Br. 213 K Gd., Mai 
Juni 215 M Br. 214½ & Gd. Juni⸗Juli 218 A Br., 
217% A. Gd. Regulirungspreis 216 K 

Roggen loco ziemlich unverändert, inländiſcher 
feuchter 1208 156 K, guter 1272 168 ½ A, ruſſiſcher 
1188 146% M er Tonne bezahlt. Termine April: 
Mai 155 K. bez., 
unterpolniſcher April⸗Mai 162 4 Br., 160 X Gd. 
Regulirungspreis 157 4 — Gerſte loco große 111/22 
155 Kl. re Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht ge⸗ 
handelt, Termine Futter: April⸗Mai 136 f. Br., 3 
A. Gd. — Wicken loco mit 137 
kauft. — Spiritus nicht zugeführt. 


Drodurtenmärkte, 


Königsberg, 8. März. (v. Portatius & Grothe) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 130 216,50, 
1316 218,50 K. bez., rotber 131/28 214, ruſſ. 1198 
164,75, 1278 205,25 M bez. — Roggen Ye 10% 
Kilo inländiſcher 119/208 150, 1238 155 4. 
fremder 114/58 136,25, 115/68 137,50 & bez., 
148 M Br., 146 l. Gb, Früb 1 
14844 ni Gd., Mai⸗Juni 159 & 

e 


Par 
140, 142,75 K. bez., kleine ruſſ. 108,50 & bez. 


Hafer der 1000 Kilo loco 108, 120, 124, 128, 130,8 


ruſſ. 110, 114, 118 K bez. — Erbſen Ar 1000 File 
weiße 114.50, 115,50, 120, 122,25. 124,50, 125,50, 
126,50 K. bez., graue 122,25 K bez., grüne 115,50, 
120 & bez. — Bohnen r 1000 Kiko 124,50, 133,25 
A. bez. — Wicken u 1000 Kilo 125,5", 128,75 A 
bez. — Buchweizen er 1000 Kilo Grütze 162, 164 A 
bez. — Leinſaat der 1000 Kilo feine 208,50 A bez, 
mittel 194,25 & bez. — 
& ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
loco 53 & bez., März d üh⸗ 
iabr 55 4 Br., 
56 K Gd., Juni 
A Br., 58 . Gd., Auguſt 591, K. 
September 604, A. Br. 594% A. Gd. 

Stettin, 8. März. Weizen der April » Mai 
217,00 M, „ Mai⸗Juni 219,50 . 
April Mai 156,00 A, Pe Mai⸗Juni 156,50 &, 
Nu Juli 155,50 K. i 

ärz 66,50 A., Ne 

tember⸗October 64,75 

Mär 


Berliner Fondsbörſe vom 8. März 1877. 


öſterreichiſchen Nebenbahnen verkehrten in feſter 5 En zurückzugewinnen. 
r alizier | mei 

blieben nicht unbelebt. Unter den localen Speculations⸗ 
effecten, die im Allgemeinen eine recht feſte Stimmung 
documentirten, machten nur Disconto⸗Commaudit⸗Au⸗ 


und beſſerten auch vielfach die Notirungen. 


Ausländiſche Staatsanleihen 
ganz unbelebt zu geſtrigen Notirungen. Türken 
Ionen etwas an. Ruſſ. Werthe ebenfalls beſſer, aber 
ehr ſtill. Preußiſche Fonds waren recht feſt und gi 


auch etwas lebhafter um als in den letzten 


5 eden Ffand⸗ 
A 8 Hopotdeten⸗ Pfand. mit Fa 


ruſſiſcher April. Mai 157 A Br., 7 


A. Pr Tonne ge: — 


Spiritue u 10% Eiter f 


Petroleum, loco 16,5 4 bez., alte Uſance 17 . 
ben, Regulirungspreis 16,5 K. — Hering, crown.⸗ und 
ſullbr. 56,75 K. tr. bez. 5 

Berlin, 8. März. Weizen loco ue 1000 Kilo⸗ 
gramm 195 235 A nach Qualität gefordert, = 
ärz — MA bezahlt, due April⸗Mai 222.00 — 219.004 
dez., * Mai-Juni 222,5 — 220,00 M bez., Ir Juni⸗ 
Juli 224.5.—222.5 K bezablt, Ne September⸗October 
216,00 —214,00 M bez. — Roggen loco t 1000 Kilogr. 
154—183 4 nach Qualität gef., . März 161,5— 


161,00 A bezahlt, re März⸗April 161,5—161,00 
* bezahlt, Pr April⸗Mai 162,5—163,00—161,5 
4 bezahlt, mr Mai: Juni 160,00 159,5 . 


Ramm 120—1 
!toco r 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 Ak 
Qual., Futterwaare 135—150 A nach Qual. bez. — 
7 dr 100 Kilogr. > unverft. incl. Sc a 

o. o. 


* [3 


bis 26,50 142 Roggeumehl 


März April 22,85 & bezahlt. Ar April⸗Mai 22,80.— 
2 M bezahlt, r Mai⸗Juni 22, 
ezahlt, 


Juni Juli 22,80 — 22,75 4 bezahlt, 
Yar Aagufl September — 4 bez. — Leinsl 100 
Kilogramm ohne Faß 60.00 4 bezahlt. — Rüböl Pe 


bez 
3 A bes., 
Schiffs⸗Liſte. 

Nenfabrwafier, 9. März. Wind: NNO. 
Angekommen: Lydia, Kromann, Aarhuus, Ballaſt. 
Ankommenb: 1 Dampfer. 

zZ „ 8 März. 8 anb: 16 1 Zoll. 

der A 
Der Eisſtand auf der Weichſel hat ſich nicht 

geändert. 


Ahr 


8 Aberdeen 760.2 NNW mäßig klar 
SlCopenhagen . 752.1 WNW leicht klar 
tockholm TEN m bed. 
8 Haparanda 757,2 N leicht klar 
etersburg . . 749,7 — 155 Schnee — 4,8 
Moskau 753,5 SS ille bed. 
rr 767,1 NNO ſchwach heiter 
De 762,5 NNO mäßig bed. 
elder . 754.8 NNO leicht h. bed. 
BEER. 753,1 NNW ſtille heiter 
2 753,4 W ille heiter 
winemünde. 751,7 NO . wolkig — 1,01% 
Neufahrwaſſer 749.0 NW. wach bed. 
* 2244 2220 bei 
8 wa i 
refeld. . . 753,5 O et nee 
Karlsruhe . 750,1 ſtille 
Wiesbaden . 751,5 NO — bed. 
148 2,6 NO wach b. bed. 
8 München 749,1 W ille 
Leipzig 752,0 N leicht bed. 
8 Berlin 751.8 i Nebel 
Wien 747,7 — ſtille klar 
Breslau. 748 mäßig Schnee — 2,4 
) Seegang leicht. ) Seegang leicht. 


fteit ges 
; & Er 
e in weden. 
Wetter allgemein ruhig. In vielen Theilen Europas 
der ſtellenweiſe noch fort: 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologif—he geabachtunaen. 


3 Beromieter- Thermometer 

8 5 5 uu Brei Wind und Wetter. 

84 352.0 — 11 N. friic, bewölkt. 

0 8 33471 — 1.7 NND, mäßig, bew. N. S. 
12 336,22 — 1,7 N., friſch, bewölkt. 


ſchloſſen bei theilweiſe herabgeſetzter Noti 
altung. Oeſterr. Eiſenbahnprioritäten f 
eviſen dagegen eher matt. 


in, matter 
Auf dem Gifenb ne 


gingen Markt berrſchte durchweg eine febr fefte Tendenz und 


1 . { 5 dit⸗ B 1 { agen. gingen die meiften Papiere di i 
aulaßte Coursſteigerung bemerkbarer. Dejterreichifche | teile eine Ausnahme. Dieſelben hatten mit einer Andere deutſche Staatspapiere blieben meiſt unbelebt. — en aus dem Bir en Bere * ae 
Creditactien wurden ebenfalls ziemlich rege umgeſetzt. Courseinbuße eingeſetzt und vermochten, trotzdem ſich] Einbeimiſche Prioritäten hatten in feſter Stimmung | actien blieben ſehr ſtill. Induſtriepapiere in ſehr ge⸗ 
Lombarden blieben dagegen mehr vernachläſſigt. Diel die Stimmung ſpäter befferte, nicht den ar n dann jedoch einer Abſchwächung und !lringem Verkehr. ’ 
inſen vom ate garantirt. 
Deutſche Fonds. 9 Div. 1870“ Div 187 875 
vpotheken⸗Pfandbr. do. Stiegl. 6. Anl.. 5 — Berli b 168 1 Thlringe r ; 
r 5 urg 0 8 ½ do. d. 5 | 58,10] f <-Gommand. 104, 25 
Sonjofwirte n lſu98, 0 won Sb. Suden 10 de, vnn 1.5 25325 bal Vaeter ee, 170 n 4 We Sn e . Dütten-Bejenfa. 
Br. Staats-Anl. „90 Bod. Erd. Oyp.-Pfd. do do von 1866 5 152 Berl-Psd-Magd. 77 3 do. St.- Pr. — kungar. Oftbahn 549,750 Dandelsgeſ. 40 Dortm. Union Bgb. 40 
Staats -Sculdſch. 5. 92,25] Cent. vd. Gr. fob. 5 10 uf. Bod. Urd. Pb. 5 | 29,75] Bertin-Stettin , 114,90 9 |MWeimanbera gar. 48,25 44, Vrefl-Grajewo 5 | 55,25 | Rönigsb. Ber- B. 82,75 5½ Königs ade 65.75 — 
br. Prüm - A. 1855 3 7 — * 4 — muff. Central do. | 5 „rent ace | 67,50| 5% „„ | 20,10) 2%] Hotart-mgom tl. 5 85,10 Meining-Grmits.| 74,75 3 Stonbera, Sint 19,600 1% 
—— A Te ee BE : 71.20 23 BR Brest -Brajewo Kal u taunrabamten - 725 rer > 8 e — — 6 
— 5 Pfd. ol. Mid. Kr. -gcempen ‚ Breſt cle , taurzt- Kiew 0 An 4 5 ria- Ou — 
do, [4 | 95,40] bol. Präm.-Pp.\6 109,50 bo, Nauddat-r. 4 | 62 j = 75 6 0 ; Boden- Ged. 5 
>. * 3 r. . 101 : 1 l 5. 1888 6 100.10 Adee 14.75 5 East en 8 - 155 ee Er FR Wechſel⸗Cours v. 8. März. 
dem \ 83 m E . xt. 100 5 100.75 do. 5% Anl. 5 103, de. St- pr. 37,25 0 [f aronpr. Rud.B 44.25 5 Rybinst Bologope 5 | 79,25 Preuß. Erd.⸗Anſl. — o Anfterdam 8 Tg 3 169,75 
de w 5 101.20 Sed. at. B.-. 1101,25 ie ge - be Hannover-Aitenbet 8 - Luttich-Limburg 15.50 94 + Njäjan-Roplow 5 — 8 126,0 9% deen 1 27 20400 
De 2 —— eil „ do. St. yr ‚ Oeſter. Fran z. St. Warſchau · Teresp. auj. Dntv. 61,25 5% 8 
nn 91 — Ausländiſche Fre ae 1 EN Mürtiſc⸗Boſen | 19,60) 0 f vo. Norbwens. | 185 5. — ——— | S5lej.Bauterein | 86,90 6 5 in 22 
2 vo. 4 93,25 Ben Goddrente 51,80 de. 9 ii 6 506 do. wann 5 8 do. Lit B. Pf 5 Bank- und Induſtrieactien. —— u 0 Belg. Bantyl = 2 8130 j 
2 u — 4 101 — Sirene 50,50 — — 102.80 7% — eh 5 eee 260 20 Berliner Bant 350 0 uellen d. Colonia 6480 55 ug 2 2 18418 
! 07 'oſe 1854 . 1 FR do 0. do. St.-Pr. | 56 3 | Berl. Bankverein BauvereinPafiage | 20 1 . 
13 4 — de. Jeg u. 1a] — u - un MainzeSudwigsg. 91.10 6 t Raff. Staatsb. 106,60 5,92] Bert. Gaffen-Ber. 154 |10%,| Bert. Bau-. 51,10 0 | Pe: 5 163 
ee an EL | 2.20] Pant anl. St u. —, | Stef. Som. 182,50 0 (Bal Cen ce) | 60 | 2|mer@entraifrage| 34,50 2% Peasus 0 6 251 
do. 0 do. Looſe v. 1984 50 Tur. Anl. v. 1666 5 12.20 Nieverſcl-Mürt. 96.75 4 Schwein. Unionb. 8.20 O Verl. Handels-. 57 5 Deutſche Baugeſ 0 do. n 6 248,40 
de. de. u. E. 44100, 50 ungar. Elend. An. 5 aer. . unn | 6 | = I Werdasher Gr 25 4 | ve e 21,715 0 ar. Bg — | 0 | de. e-. 8,50 C Warden 4.6 251.90 
Bomm. Rentenbe, 4 85/00 Ungarische Saore 5 Türt. Eiſenb-Loeſe 3 25,50 St-pr 35,40 0 Imparigautien 179 7 regt. Disconteb. 69,75 2 do. Nac Gent. 66 S 
Voſenſche do. 4 BA do. Schatzanw. IL]6 80,25 — Oberſchl. A. u. 0. 121,60 106 —— (Centelb. f. Bauten 12 O u. B. Omnibusg.| 81,50 7 | Dutaten * — 
Peeußiſce de. 4 | 95,40 a Eiſeub.⸗Stamm⸗ n. Stamm do. Lt. 3. 116,10 10%] Ausländiſche Priorität, Ctrb. f. Ind. u. Und 69,90 0 tr. F. l. Baumat. 11,25 O Sovereign — 
Var, Wm. Anl. do. do. Anl. 1859 Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24,75 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 72 0 -u., S. u. Wu. 1.50 0 | 0-Fran 16 
von 1867 4 121,90 do. do. Anl. 106315 ‚20 Dis. 175 do. Gt-Pr. | 74,60 5 | Wottgarbwaon | 5 | — | DanzigerPrivath, 117 7 Nordd. Pap.-Fabr — | 0 1 Imperiaik pr. 300 Gr: 1397 
Bayer, Prüm.-A. 4 121 do. do. von 870,6 nf Aachen-Maſtricht 21,50 | 1 echte Oderuferb. 99 6% Tgaſchau-Oderbg. 5 | 54,50 | Darmſt. Bank 96, 6 woblert Maſchinf. 11 SE g * 
Braun. pr- x. de. do. von 18715 8.30 Bergiig-mart, 76 do. Erle 10 % rene. Rub. 5 | 61,60] Deutice@enon.® 92,75 5% Weftend-Geſen. 2.10 0 Fremde Bankuoten = 
Seins bn. 8. 30109, 70] do. do. von 111 83 3 Berlin-Anpatı 99,10 8 Abeiniſche 105 8 ioc Fr. staat. 3 315 Dusche darf | 86 3 Baller Stopp 420 Franl. Banknoten 81.60 
abs Bort. Boote 3 175,50 do. do. von 18750 | 83,50] Bertin-Dresoen 20,80 | — Abein-Nahe 11 0 |+EivöR.®. Lomb. 8 236,25 Detſch. Eff. u. W. 105,40 6% Abnigsbg. Bultan| — 0 f 
Lubecker | Deſterreichiſche Bankn. 164.60 
8 Br-Xnl. 36,125.25 do. Gen. Ol. 1578. 44 76,75 Bertin-Wörtig 18 0 Saal- Babn I, 1 %s. 3½ Obs. 2 76.75 Deutſce Reit- t 15 7 0 I Minnig,g. W. — 0 de Milben. 188,50 
Orentarz, Locle 77,50 Buß. Stiegl. 5. Ayl. 5 — da. St.-Br. 43.25 5 Stargard- Besen 101,25 4% (ber. Morbwänb. 5 J 73,80 Deutch nnions 89.25 0 obne Eb. . 25, 0 0 Rumike Gontasten 251,90 


niedriger geſtellt. 


Die Neuheiten für die Frühjahrsſaiſon 
ſind bereits ſämmtlich eingetroffen. Ich em⸗ 
pfehle die modernſten Stoffe für Paletots, 
Anzüge und Beinkleider in großartigſter Aus⸗ 
wahl und beſten deutſchen und engl. Fabrikaten 
zu ſtets billigſten Preiſen. 

Langgaſſe 67. F. W. Puttkammer. 


—Oberhemden 


5 — 105 Frau Eliſabeth geb. 
1 5 N 
hält in großer Auswahl gewaſchen und ungewaſchen 5 


ke von einem räftigen geſunden 
en am 8. d. M. nach längerem, ſchweren . 
auf Lager und fertigt auf Beſtellung 


l S A 1 hen g. Mürz 1877. 
1 erfolgten Tod, der verwittweten 
unter Garantie des Gutſitzens 
nach dem neueſten und beſten 


Schnitt. 


in Braunsberg in ihrem 74. Lebensjahre, 25 


zeigen allen theilnehmenden Freunden und 
Leinen-Handlung, Wäſche-Fabrit, 


Bekannten ergebenſt an 
Langenmarkt No, 35. 


die Hinterbliebenen. 
Eroͤffnungs⸗Anzeige. 


Bekanntmachung. 
Der 3 ga Gefertigte erlaubt ſich einem P. T. ia die höfliche Mittheilung 


In unſere Handelsregiſter iſt heute ein⸗ 
getragen: 
1. bei der unter Nr. 470 des Firmen» 
zu machen, daß er am Langenmarkt No. 9/10 fein Wiener Cafshaus Sonntag, den 
10. März 1877, unter der Firma 


— eingetragenen Firma Max 
Wiener Cafe zur Dörfe 


Kipf zu Thorn: 
ie Firma iſt durch Erbgang auf 
den Eigenthümer Gottlieb Auguſt Kipf 
Es wurden keine Koſten geſcheut, um mein Local zu einem Sammelplatz der Elite 
der Geſellſchaft zu geſtalten. 3 - 
eine durch mehr als 14 Jahre geſammelten Erfahrungen berechtigen mich zur 
enüge leiſten 


2.1 05 ell cat iſters unter Nr. 90 
im e arteregiiters unter Nr. 212 
Kol 2 Mar Kir, 


„ 3 Thorn, 
„ 4 die Geſellſchaſter find: 5 
1. der Eigenthümer Gottlieb 
Auguſt Kipf in Schöndorf 
bei Bromberg; 
2. deſſen Ehefrau Johanng 
Dorothea geb. Kanzow daf.| 
Die Geſellſchaft hat am 26 Januar 1877 


begonnen. . 
Thorn, den 5. März 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
as dem St. Jacob⸗Hospital gehörige vor 
dem Neugarter Thor zwiſchen dem Glacis 
und dem Wege nach dem Hagelsberge, gelegene 
Land auf dem alten Jacobs⸗Acker cr. 1 Morgen 
prß. groß, ſoll vom 1. April auf 3 Jahre 
anderweitig verpachtet werden, und haben 
wir hierzu einen Licitations Termin auf 
Sonnabend, d. 17. März 1827, 
Nachmittags 4½ Uhr, 
in unſerem e ocal, Schüſſeldamm 63, 
angeſetzt, woſelbſt die näheren Bedingungen 
verher eingeſehen werden können und zu welchem 
kautionsfähige Pachtliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werden. 


Die Vorſteher des Hospitals 


St. Jacob. 
Brinokman. Olschewskli. 
Klawitter. Wagner. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ Societät, 


gegründet 1782. 


N Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
efahr auf Grudftücke, obilien und 

aaren werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt ea Bode 


odenacker, 
7719) Hundegaſſe 1%. 
Dampfer „Saladin“, Capt. Tetzlaff, 
D labet noch er. 8 Tage Güter für 
Königsberg zu mäßigen Frachtraten. 
Geſälige Offerten erbittet 
F. G. Reinhold, 


Brodbänkengaſſe 28. 


in Schöndorf bei Bromberg und deſſen 
Ehefrau Johanna Dorothea, geb. 

Annahme allen Anforderungen an ſolide und aufmerſame Bedienung 
zu können. 


Kanzow, übergegangen, und die nun⸗ 

wer unter der alten Firma Ma 5 

Kipf beſtebende Hanudelsgeſellſcha 

unter Nr. 90 des Geſellſchaftsregiſters 

Ich werde in den Vormittagsſtunden einem vorzüglichen, nach Wiener Art zube⸗ 

reiteten, mit warmen Speiſen ausgeſtatteten Frühſtückstiſch meine beſondere Aufmerkſamkeit 

zuwenden. Tags über werden vorzüglicher Caffee, Chocolade, Punſch, echte reine Weine, 

vorzügliches Bier nebſt kalten Speiſen ſervirt werden. 5 : 

. n- und Auslandes ſollen nebſt Karten ⸗Tiſchen, ſowie 

Billard, Domino und Schach das ihre zum Vergnügen meiner hochgeehrten Gäſte beitragen. 

„Ich gehe mit der 3 Ueberzeugung an mein Unternehmen, daß das geehrte 

Publikum durch zahlreichen Beſuch meines Café's feine Anerkennung für redliches Wirken 
und zuvorkommendes Beuehmen mir nicht verſagen wird. 

Hochachtungsvoll 


Josef Dobiasch, 


Enfötier aus Wien. 


Lager fertiger 


Achteckiget Dillards, 


ſowie ein großes Lager gewöhnlicher VBillards, Bälle, Queues, 
Qneueleder, Queuekreide, Kegel, Billardtuche, Uhren ꝛc. 


die Billard⸗ Fabrik von en 


J. G. E. Bartz in Danzig. 


Kaulbach’s weltberühmte Compositionen 


in melsterhaften Stiohen. 
Stichgrösse: 53 Ctm, Höhe zu 64 Ctm. Breite, Papiergrösse: 83 Ctm. Höhe zu 
100 Ctm. Breite. 


Mehr als 60 Journale des 


1748) 


= DER BABELTHURN. 2 
Pension. KOMER UND DIE GRIECHEN. er re 
DIE ZERSTÖRUNG VON JERUSALEM. 5 mit der Schrift chines. 45 Mark. 


DIE HUNNENSCHLACHT. 9 vor der Schrift 54 Mark. 


DIE KREUZFAHRER VOR JERUSALEN, | °® 
DAS ZEITALTER DER REFORMATION. 


Obige 6 Blatt zusammen, Ausgabe a) 189 Mark; b) 236 Mark 25 Pf.; e) 283 Mk. 50 Pf.; 
d) 878 Mark; e) 472 Mark 50 Pf. 

in vortreffliohen Photographlen nach obigen Stichen, Bildgrösse 
27 Otm. Höhe zu 33 Ctm. Breite 9 Mark pro Stück und bei gleichzeitiger Abnahme 
der 6 Blatt 45 Mark 50 Pf. — In Stichen kleinen Formats a 3 Mark pro Blatt; die- 
selben mit erläuterndem Text zu einem prachtroll gebundenen Album vereinigt 30,Mark. 

Berlin. Alexander Duncker. 

In Danzig zu beziehen durch 


F. A. Weber, Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung. 


u Michaelis dieſes Jahres finden 
kleine Knaben und Mädchen, welche 
die Schule beſuchen ſollen, gute Auf⸗ 
nahme. Das Streben der Penſion 
wird fein durch zweckmäßige Beauf⸗ 
ſichtigung der Arbeiten einen gleich⸗ 
me befriedigenden Fortſchritt in 
der Schule zu ſichern, und durch ein 
ſtilles, aber heiteres Leben im Hauſe, 
ſowie durch ſorgſame körperliche Pflege 
ie Kinder vor ſchädlichen Einflüſſen 
zu bewahren. Nähere Auskunft ertheilt 
und Anmeldungen nimmt ſchon jetzt 
entgegen aulein 


lisa Arnold, 


Sandgrube 28. 


vor der Schrift chines. 72 Mark. 
Erste (Künstler) Drucke chines. 
90 Mark. 


17574 


Die Preiſe ſimmllicher 1 wie auch gemufterten bu umwollenen und 
leinenen Waaren ind, den heutigen Verhältniſſen entſprechend, bedeutend 
August Momber. 


Auction zu Vogelgreif 


bei Dirſchau. 


Dienftag, den 20. März 1877, Seni 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im Auftrage der Herren Gutsbeſitzer Eruſt Weſſel aus Stüblan und Wien aus 
Czattkau, wegen Veränderung der Wirthſchaft, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Pferde, darunter Luxus, gute Arbeits, und ein, 
zweis und dreifährige Pferde. 
42 Stück Rindvieh, darunter friſchmilchende und hoch⸗ 
tragende Kühe, fette Ochſen, Bullen u. Stärken. 
22 Stück fette Schweine. 
erner verſchiedene Wagen, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe. 
remdes Vieh und fremde Gegenſtände dürfen nloht eingebracht werden. 
ch erlaube mir no u bemerken, daß am Auctionstage für die Herren Käufer 
auf dem Bahnhofe Dirſchau für Fuhrwerk nach Vogelgreif Sorge getragen iſt. 
Den Ant daß len of werde ich den mir bekannten Künfern bei der Auction an⸗ 
zeigen; Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


1048) Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendruoken. 


n N (2863 
Euler s Lelhbibſiothek, C 13." 5% mi Someiant 


Saen I. 1 4 empfiehlt Da 7 Fett Ent in „Puten d. Ztg. 
De ee en IE Fette Enten, Puten un 
> ' 
Petrol um Kapannen empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


in Fäſſern. 
Stadt- Theater. 


vom ß billigſt. 
Sonnabend, den 10. März. (Abonn, susp.) 


. Franzen, Danzig. 
Zu halben Preiſen: Viel Lärm um 


Ein Lehrlin 
Nichts. Luftſpiel in 5 Acten von 


findet in unſerem Manufactur⸗ 
Shakeſpeare 


Geſchäft hei Stellung. 2 8 
Sonntag, den 11. März. (6. Abonn. No. 1 
918 ebrüder Levit, arifer Leben, Komilde Oper in 


In einer moſaiſchen Familie finden noch Seſonke's Theater. 
0 


einige Penſionäre Aufnahme. Auf Wunſch 
Sonnabend, den 10. März. G 


wird Unterricht in Schulwiſſenſchaft und 
Mufik ertheilt Hundegaſſe 7, 3 Tr. (1752 des Gymmaſtikers Herrn Alb, Mern 
der Solotänzerin Frl. Marnitz und bed 


Neue französische Catharinen- 


Pflaumen, 


garen⸗ 


kleinen Adolfi. UA: chue 
Raft oder: Die gefährliche Nachbar⸗ 


Rame saperieur, Demi choix, Choix, Ichaft. 25 Luftipiel. — 1 Cine Siebe mit 
Imperiales, Tin 1 im * — 

5 er 1 
Französische Gelatine, Vanille- ge = ee 
onntag, den 11. März. = 
Canche, ſpiel der ee Br 


Aechte Maccaroni di Napoli, Büttgenbach vom Serthenter "im 


Feinstes Nizzaer Tafel-Speiseoel, | >etmitadt. u. U; ges Mittag: 
: . 3 eſſen. Sachſen in Preußen. Ein edles 
Sämmtliehe conservirten Früchte, Weib. . u. Hofe, oder: 


Feine Käse, echte Liqueure, ete. SFF 
ettiner erde⸗Lotterie, Ziehung 
empfiehlt S 7. Mai cr., Looſe a 8 A. bei 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 1751) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
m Sohoewe. 5) ot el d k 
St. Petersburg. 


empfiehlt vorzügliches Acht Erlang 
Bier von Gebr. Hei 


Cösliner La erbier. 
Osoar Voigt. 


hies. Biere 
Weine ff. 
Solide Preife. 


Französ. 


Restaurant Sohoewe. 4 
BEE Heiligegeijtgaffe No. 36. 


Heiligegeiſtgaſſe 


IV Sinfonie-Concert 


am Sonnabend den 10. März, 
Abends 7 Uhr, 


Hötel du Nord. 


im Apoll«⸗ Saale des Der 


unter gütiger Mitwirkung des 
5 Reinhold Bergell. 


Qu rt. zum römiſchen Carneval. 
Sea er Mitt der Walküren. || = 
Goetz, H., Sinfonie, F-dur op. 9. 


Beethoven; Drittes Clavierconcert, C-moll Salon Schu erd 
37. 5 
Der große Aliquot⸗Flügel (Ather) ift Langgaſſe 36, 1. Etage. 


dem Magazin des Herrn Wiede. - - —/f 
Rumerirte Bläße: Seal 3 K. Balkon Verantwortlicher Redacteur H. Röcknen 


2 &. 50 H. Stehplätze 1 K. 50 5. Schüler⸗ Druck und Verlag von A. W. Kaf ema“ 
billets 1 K. Dauzia 
Constantin Ziemssen. Hierzu eine Bei 


| 


NER e N FFF 
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Beilage zu No. 10 


ſchuldners hab den ind 
5 Bekanntmachung. e Branbftden ung ern 


Das Klaſſenſteuer⸗Bureau befindet 7 dem en 
in dem mn über das Vermögen 
Naias u ab im W Bed des . ters, Sarg⸗ und Möbel; 


Der Magiſtrat. Friſt 5 der 1 noch eine zweite 


236 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 9. März 1877. 


* 


In dem am 15. März er. im hieſigen 
Gaſthofe abzuhaltenden Holzverſteigerungs⸗ 
termine kommen nachſtehend bezeichnete 


Zweite unveränderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilder für Volttsſchulen. 


bis zum ärz cr. einſchließlich feft | 5 uchen Kloben, 
geſetzt den. 1 1 „ Reiſig I. Claſſe, 8 
Bekanntmachung. en we e ihre 92 er " Kiefern m. Erzählungen 
2 t n icht t en, mw 2 „ " el, — 
Säule . 2 Heifterneft, ub weder de deen ankar beri rechtahängg 27 n En a Claſſe. aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
ein Ge ammt-Shmlonmen von 90) Mk. ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten II. aus dem diesjährigen Einſchlage 


preußiſchen Geſchichte. 
Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Car! A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 . In Partien billiger. 


ppt. 20 Stück Eichen Nutz⸗Enden, 
240 Raummtr. Eichen Böltcher⸗Nutzholz von 
1 und 1,1 Meter Klobenlänge, 
150 Raummtr. Eichen Kloben, 
20 Stück Buchen Nutz⸗Enden, 
50 Raummtr. Buchen Nutzholz für Stell⸗ 
macher und Böttcher, 
400 Raummtr. Buchen Kioben, 
400 * 3 Reiſig, 5 
ca. 700 Stück Kiefern Bau und Schneide⸗ 
bölzer, wovon ca. 500 Stück dicht an 
der Stolpe in den Schutzbezirken 
Medeſſin und Wuſſecken lagera, 
2000 Raummtr. Kiefern Kloben, ſowie 
ca. 1 P diverſe audere Brennhölzer 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Bes 
ginn der Verſteigerung bekannt gemacht. 


incl. Wohnung und Teuerung verbund 
ift, ſoll fofort anderweitig beſezt re 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel. 
dungen un er B Ac von Befähigungs⸗ 
ti Kas en 


Der Magiſtrat. 


5 E 
othwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Papiermachers 

Carl Ludwig Bitter gehörige, an der 

Schneidemühle hieſelbſt belegene, im Grund⸗ 

buche unter No. 5 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 4. Mai 1897, 
Vormittags 9%, Uhr, 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis geſandt. 


Die günſtigen Urtheile der wi aoatfchen 1 die zahlreichen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben pon Fachmännern, die vielfach erfolgten inführungen in den ee 
unfered Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle —.— der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn itz Bornt chen, den 7 März 1877. D anzig. A. w Kafemann 
d N bat, muß beider Anmeldung feiner Forderung FE eee 2 a 
Ade 8 80 a Zuschlags einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur = 8 eee 


2 


am 11. ai 1827, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. 5 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 450 Al. : 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. a 

Danzig, den 2. März 1877. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1701 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Handlungsbefliffenen Richard P 
Gabriel gehörige, im Dorfe Heiligenbrunn 
belegene, im Grundbuche unter No. 21 
verzeichnete Grundſtück fol 
am 2. April 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der enger f fene verfleigert und das 
ur über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Mai 1827, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendort verkündet werden. 


. — ne ET 
eee ß er en 
V zu 1877. Königsberg l. Pr. 1877. 
Marien burg. Zur 5 des Pferdemarktes finden folgende laudwirthſchaftliche Ausſtellungen in 
Das Sommerſemeſter begiunt Montag, 


M 4 dieſem Jahre hierſelbſt 11550 ti le M kt 
den 9. April. ufnahmeprii ür d 1. D ierte inte iona i vom 26. bis 
III. Klaſſe (Tertia) der Apel, Fe ei i rte iuternationale aſchinenmar 


\ 30. Mai. 
9 Übr, für bie IV. und V. Kaffe Gorſchule 2. Die erſte Schlachtvieh⸗Ausſtellung der Prov. Preußen 
am 0 = zu Geldpreiſe bis zu 300 Mark im Geſammt⸗Betrage 
von Darf. 


3. Die Bezirksſchau für Rindvieh⸗Zuchtmaterial vom 28. 
bis 28. Mai; Geldpreiſe nicht unter 100 Mark im Geſammtbetrage von 
6600 Mark. 

4. Eine Schaf ſchau ohne Prämiirung vom 26. bis 28. Mai. 

Die ausführlichen Programme find in der „Land: und forſtw. Zeitung“ 
veröffentlicht. — Andmeldungen ſind bis zum 1. April d. J. an den Generalſecretair 
Kreiss in Königsberg i. Pr. zu richten, von welchem die die Programme euthal⸗ 
tenden Anmeldeformulare zu beziehen ſind. 


Das Ausstellung s-Comite. 


Nur i Aechte aus frischer Pflanze dargestellt, entfalten 
die volle Wirksamkeit der Cooa, des 

berühmten Heil- und Kraftmittels der 
Indianer Peru's. Ihrem Gebrauche, dort 
seit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. 
v. Humboldt das totale Fehleo von 
Asthma und Tuberoulose auf 
L den Anden zu, und die Koryphäen der 
M 1Schacht Wissenschaften aller Länder sind darin 
er 3R.Mk einig, dass keine Pflanze des Erdballes 

1 Flacon 8 - 11 i 

so glückliche Heilwirkungen auf die 

Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer constanter Kräftigung des. 
Nerven- und Muske'systems (Cocagenuss allein erhält die Peruaner bei har- 
tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die Coca. Ob. Präparate, für die verschie- 
denen Krankheitsgruppen verschieden kombinirt und in vielen Ländern autorisirt, sind 
das Endresultat gründliel er Studien und Versuche Pr. Dr. Sampson’s, des direct dazu 
veranlassten Schülers v. Humboldts. Humboldts Empfehlung Ehre machend be- 
währten sich seit vielon Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) 
selbst in verzweifelten Fä!len: Coca-Pillen I. gegen Hals-, Brust- u. Lungenlelden, 
Coca-P. II, gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung, Hämorrhoiden etc, 
Coca-P. III. als unersetzlich gegen allgem. Nervenschw ohe, Hypochondrie, 
Hysterie ete., und hervorragend gegen specielle Sohwächezustände (Pollutionen, 
Impotenz etc.). Coca-Spir. gegen Kopfgloht, Migräne etc. Pıeis n. d. deutschen 
Arzneitaxe Flac. oder Schachtel 3 RMk., 6 Sch, 16 Mark. Belehrende Abhandlung. 


NB. Die Schüler erwerben an der An⸗ 
ſtalt das Recht gm einjährigen Dienſt. 

Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt 
entgegen die Direction. 


Carl Gutzkow’s # 
geſammelte Werke 


Erſte vollſtänd. Geſammtausgabe. 
Erſte Serie. 12 Bände. 80. 
N 78 Lieferungen & 60 3 oder in 
jänden broch. 4 4 . 25 3, elg. geb. 

5 K. 25 3. Einzelne Bände broch. 

., eleg. geb. 7 A. 
Inhalt: 
I. Aus der Knabenzeit. II. IV. 
5 Romane und Erzählungen. 


tare aufgefordert, ihre Anſprisch 
Nachlaß, dieſelben ich 5 bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, bis 


ten können, was nach . Berich⸗ 
tigung aller ee angemeldeten For⸗ 
achlaß⸗Maſſe mit Aus⸗ 


1 

Grundſtückes: 72 Are 8 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grunpftäd 
zur ge en 1 — 5 In der an 
60 und jährliche Nutzungswerth, den 24. 
a e e ee 
euer veranlagt worden:? in unſerm Audienzzimmer No. 1 anbe⸗ 

Die das Grundstück betreffenden Auszüge raumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
aus, ben, Steuerrollen und der Hypotheken Neuſtadt W. Pr., den 16. Febr. 1877. 


Pere in Buren J. eingesehen Königl. Kreis⸗Gericht. 


niſſes 5 nach Verhandlung der Sache 


Theaterſchulen. 

orſtehende Werke eines 
unſerer hervorragendſten Geiſter 
fin ierdurch dem deutſchen 
Publikum angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. 


Tr 2 5 1 2 grati .d ron- g 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder l Abtheilung. 1339 Abonnenten können jederzeit ein⸗ n Be FG Saba C 775 in. Stegs a 
8 au: 2 das onpothe a Köni liche Oſtbahn Da 5 75 1 site vollftänbig 8. Weichbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Pr. bei Au Brüning, 
a in ba . [ 0 eliebigen ; 
Het be meine Ken g | Beinen Wat ua . n Bote br. Manklemten, K. Hpene. (8 


geltend zu machen haben, werden hierdurch Linie Neuſtettin⸗ 
dert, dieſelben zur Vermeidung der 1 = 
Belkin ſpäteſtens 1 Verſteigeruugs⸗ Rügenwalde⸗Stolpmünde. 


weiſe beziehen. Abonnements über⸗ 
nimmt jede Buchhandlung. 


Vorleſungen für Landwirthe 


ine anzumelden. bmiſſt a a ermann Coſtenoble. = 3 
"Danzig, ben 28. Hanna 187. A. Wuufivene Fil. rg ener Wen Be bene. [an der Uniberſität Königsber 8 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht. Sons I veranſchlagt auf 56962 Kbm. Erdmaffe CCC im Sommer : Semeſter 1877. 
Der Subhaſtations⸗Richter I. 3 „„ f x Nachd hr das Verzeichniß über die während des Sommer⸗Semeſters 1877 
ſſmann. (9951 f 17. x 5 71050 z 2 5000 neue Getreideſäcke an der lde tät Königsberg m . — ee ektlenen een wir aus 


1 ür ſtudirende Landwirthe beſonders wichtigen Vorleſungen nach⸗ 
tehend mit. 


Concurs⸗ Eröffnung. B. Bauſtreche vill. (Heinfeld-Barzin) 


39 von beſtem Drillich A 1 Mark Prof. Dr. Umpfenbach ı Finanzwiſſeuſchaft; die Behörden⸗Organiſation im 

Mal. Stadt- und Kreis- Gericht . I. anſlagt auf 3684 Kön. Grbmafie| eon beiten Ar tat 70 Pf % 

u Danzi 2 4 „82643 % : Zarpawling von 1 Mark 10 Pf. Landwirthſchaftslehre, landwirthſchaftliche Taxationslehre; landwirthſchaftliche Buchfüh⸗ 

Zi zig. „in " Vet „ bis 1 Park 40 Pf., rung. Prof. Dr. von Liebenberg: . Pflanzenbau, ſpecielle ee 

ARD, = 175 Mi 5 12 Uh Rp 0 2 71615 1 „ Til a 1 Mark 40 Pf., Krankheiten der Culturgewächſe; landwirth Pie Uebungen; andwirth⸗ 

„Februar 1877, Mittag r. „I. " „ 8888 „ „ Wollſäcke, ſchwere und leichze, ſchaftliche a ionen und Demonſtrationen. Departements⸗Thierarzt Dr. Richter: 

Ueber das Vermögen des Kaufmann „II. A „ 73670 „ 4 fiehlt als ſehr preiswerth. Brobelide Allgemeine Pathologie; Seuchen der Hausthiere; — 2 che Uebungen in Behandlung 
ann Ludwig Hugo Scheller, in III 5 „ 85367 rl dach auswärts franco. 778 kranker Thiere. Thierarzt Lector Neumann ı Aeußere Krankheiten der lc und 8 

ech Dugo Scheller bier, Milchtannen⸗ IX 76861 „ N 10 # R t ä FE Prof. Dr. Ritthausens Anorganiſche Experimental Chemie; die Milch und 1 

gaſſe No. 16, ift der kaufmänniſche Con⸗ . * Y ” ” © eiz E 9 a praftiich » hemifche Uebungen im agricultur⸗chemiſchen Laboratorium. Dr, 

curs eröffnet und der Ta Salkowsklt Organiſche Experimental⸗Chemie. Prof. Dr. Voigt! Experimental⸗ 


Fischmarkt 16/17, 


Dampfmühle⸗Verkauf. 


Meine in unmittelbarer Da des Bahn⸗ 
hofs, dicht an beiden Haupt⸗Ch 


1 der Zablungs⸗ Termin 

einſtellung au 5 „Donnerſtag, den 15. März er. 
ke 27, Februar d. J. feſt We 1 bee 5 5 25 

einstweiligen Verwalter der Maſſe in unſerem techniſchen Büreau, Victoriaſtr. 

iſt der Kaufmann Rudolf aſſe hier 1 No. 4, . . 5 

ſtellt. Die Gläub emeiafhuld-| Submif e liegen im vor⸗ 

ners ars aufgefordert, in dem au bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, können 
en 


Phyſik. Prof, Dr. Zaddach: Syſtematiſche Zoologie. Prof. Dr. Oaspary s Allge⸗ 
meine Botanik, verbunden mit Excurſionen. Prof. Dr. Bauer: Geologie; geologif 
Uebungen und Demonſtrationen. Dr. Jentsch: Geologiſche nz 

Der Beginn der Vorleſungen iſt auf den 16. April c. feſtgeſetzt. Zu jeder nähe⸗ 
red Auskunft über die von uns geleiteten Inſtitute, namentlich auch zur U erſendung des 


1081 nach Lindenau, Mehlſack, Wormditt u. ſ. w. für ſtudirende Landwirthe be onders entworfenen Stundenplaues find wir gern bereit, 
N ze, auch geaen aun Auen ee, führen, in Bräunsherg gelegene Dampfmahl: önigsberg, be 24. Februar 1876. 3 
in 8 zbandlungszimmer No. 14 des Pasdowski, Victoria⸗Straße 4, hierſelbſt, mühle mit ſieben in Thätigkeit befindlichen Prof. Dr. Frhr. von der Goltz, . Prof. Dr. Ritthausen, 5 
dem Be: . e Gängen, neu und nur ſelten fo reell gebaut,] Director des landwirthſch. Inſtituts. Director des agrikultur⸗chem. Laborato riums 


Cement vor dem gerichtlichen 8 — werben. gute che een Land wie Inven⸗ 


0 erichts⸗Rath Aſſmann romberg, den 15. Februar 1877, 0 { . rant en 
— 1 ihre N Königl. Direction der Oſtbahn. Dient, Er den 20. 5. 2 its. Intereſſ unt für Raucher! 
ee = ae N Vormittags 11 uhr, Die „Süddeutſche Preſſe“ brachte am 23. Februar fo e Notiz: 
einſtweiligen B oliere ſowie darüber 1 Ar tion im Heer'ſchen Gaſthofe hier, gegen eine Anz Zorilla⸗Spitze. Unter dieſem Namen hat ſich ein 1175 ori ler 
abzugeben, SD. Re einſtweiliger Ken b 8 1c I Kane von a nn ker en in gene 5 eine — verſchafft, die * De bie Örenen 
en 5 ; 
in beufelben zu berufen fein 7 in Neuſtadt. eofge. Ss amehubarem Got Ta Der] f ame l neden ee e Gelb nad Goplanı und Ymrite ein, 


Allen, weiche von dem Gemeinfhuldne | Donnerftag, den 15. März er., 
etwas an Geld, ‚Papieren oder anderen von 10 Uhr Vormittags ab, 
Sachen in Beſitz o — os rſam haben, ſollen in Neuſtadt Weſtpr. circa 280 
oder welche ihm 2 ſelben den, wird Klafter trockenes Buchen Klobenholz, 
aufgegeben, nichts au 5 en zu verab- circa 70 Klafter trockenes Kiefernkloben⸗ 
zoder zu zahlen, vielmehr von dem holz, ſowie auch circa 300 Klafter Kie⸗ 
e der Gegenfände ern: und Wucht an den 
bis zum a der dem B eiſtbietenden gegen Baarzahlung durch 
eiujcliehlic dem Gerichte oder dem Ver. deu Unterzeichneten verkauft werden, wozu 
walter der Maſſe Anzeige zu 129 und Kaufluſtige eingeladen werden. Die näheren 
Alles, mit Vorbehalt ihrer „ gemacht. er werden —— al hh 
j * . 2 . 2 D 
one oder 1 — — mit deuſelben] Neuſtadt . 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 1705) 


dieſen Gegenſtand kennen zu lernen, um ſo mehr, da es ein erfreuliches Zeichen 
iſt, daß auch ein deutſches Fabrikat ſich eine eben ſolche Verbreitung erwerben 
kaun, wie die meiſten franzöfifchen, z B. das Cri-Cri ohrenzerreißenden Anz 
denkens. Die Zorilla⸗Spitze iſt ein jedem Raucher höch willkommener 
Artikel, weil dieſelbe es ermöglicht, die Eigarre zu rauchen, ohne die Spitze 
abzuſchneiden, und nebenbei böchſt elegant iſt Der Preis von 25 J pro Stück 
' ift ein derartiger, daß ſich Jedermann das Vergnügen, eine ſolche ge beſitzen, 

0 verſchaffen kaun, und aus dieſem Grunde nennen wir auch den Namen des 
5 Jahre alt, 4 Zoll roh, gefahren und 

) 


Erfinders: 
eritten, vollſtändig fehlerfrei, ſtehen zum F. W. Robert, Berlin, Oranienſtraße 39. 
erkauf in adlich Gr. Plowenz, Station Muſter verſende franco gegen Einſendung von 35 2 in Briefen oder Nachnahme. 
Jablonowo. (1512 Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


Släbere Wushuft rei 1% F. W. Robert, Berlin, Oranienfirafe 39. 


Wallache, 


Zimmermeiſter. A. d. Schuler, Weſterplatte. 


ür Hausfrauen! ag 


üglich ſchön 


aun Minen Big rien Restaurant Lipinski. 


f Braunsberger Bergſchlöſſchen Märzendier in etiquettirten Flaſchen, 
ſowie in Yı, ½, Ya u. ½. To. (altes Maaß) zum Brauereipreiſe empfiehlt als vor⸗ 
3 


obert Krüger, Hundegaſſe 34. 4 


beziehen Empfing und verzapfe von Sonnabend, den Ip M., die erfte Sendung f 


Kochbuch Schön buſcher Märzenbier, Go 15 3, 


und erlaube mir auf dieſes Bier beſonders aufmerffam zu machen, indem daſſelbe 
von bekanntlich das vorzüglichſte Königsberger Bier iſt. 

Caroline Hartwig. 

Kl. 8 gebunden 10 Kr. 


1 Cösliner Lagerbier, a aus 15 3, 
7 neue gr er 5 | Nürnberger bon J. 6. Reiff, a Glas 25 Z, 
ihre umfangreichen praltiſchen Erſah⸗ 0 Auserwählte Küche. 
Lipinski. 


zn. der Oeffentlichkeit, und was 


r TIER 
3 a 2 3 
meinem Verlage iſt erſchienen = 9 


| fabrieirt, per ½ Kilo mit 2 M., empfiehlt 


——. 


Schmerzlose Lahn-Operat onen, 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zane ete, 
Knlewel, Langgasse 52, 
9209] 


vis-A-vis dem Löwenschlogs, 
zen Militär-Examina Ag 
Gründliche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 


— Pension. — Neuer Cursus am |. April, 
Bromberg. v.Grabowski, Maj. z. D. 


. 

Strohhüte, 
die bis zum Oſterfeſte in meiner Fabrik 
noch ſollen gewaſchen werden, bitte gefälligſt 
bald einzuſenden. 


fie bietet ift ein durchaus . 
bürgerliches Kochbuch; 2 N 3 
Die Herren Actionaire der Marienburger Privatbauk D. Martens werden 


im engſten Rahmen, das neben ande- 
hiermit zur Abhaltung der ftatutenmäßigen General⸗Verſammlung auf 


deren Kochbüchern ſtets einen auten 5 
Dienſtag, den 20. Mürz a. c., Nachmittags 4 Uhr, 


vun einnehmen wird. 
anzig. 

A. W. Kafemann, in das Local der Fran Wittwe Oonrad (Marienburg, Hohe Lauben) mit dem Be⸗ 

merken ergebenſt eingeladen, daß nach § 24 des Statuts die nicht erſchienenen Commandi⸗ 

tiſten an die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden ſind. 


Verlagsbuchhandlung. 


u Bädern aller Art empfiehlt zu billigen 
Droguenpreiſen 


Tagesordnung: 


Aachener jod- und brom- L ui des Verwaltungsrathes. August Hoffmann, 
> x 2. Bericht des perſönlich baftendes Geſellſchafters. Heiligegeiſtgaſſe 6, 
haltige Schwefelseife, 3. Neude d en etwaige Zinsvertheilung. 3 
Colberger Soolſalz, Kreuznacher, 4. Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
Wittekinder, Köſener, Sulzaer, Rhe⸗ 3 pn der 1 
mer Mutterlaugenſalze, Seeſalz, Eiſen⸗ „Allgemeine Discuſſion. 


Strohhüte 


haftende Geſellſchafter: 5 
Azur Wäſche befördert 


1 Weſtprenßens. 


bäder, Bademoor, Calmus, Baldrian, 
aromat. Badekränter, Fichtennadel⸗ 
Oel u. Extract, div. Seifen ꝛc. 


Hermann Lietzau, 


Der perſönlich 
D 


(1623 


. Selgmarki 1. gen von Pommern. Unter dem 5 Marıa Wetzel 
Hunyadi en Janos erung in den Weichſelländern. e 0 
Bitterwasser, i n de. TE ws 
friſche Füllung, direct von der Quelle, \ ung | RAR ; 
empfiehlt 4 Pr. Wiener Sparbütter, 
Hermann Lietzau, Keine andere übertrifft die Wiener Sparbutter 
1703) Holzmarkt 1. Kochen alt und empfehle ich dieſelbe zum 

ochen 


raten und Backen, pro g 1 K., 
dei Mehrabnahme billiger. - 
eßler, et 72 u. 


156800 Sd aſſe 13. 
Victoria⸗Erbſen 
zur Saat offeriren 


M. Baranowski & 5o,, 


Comtoir: Langgaſſe 35, parterre. 
nn Sehr Schöne 2 
engl. Maſchinenko glen, 

Schiff, offeriren billigſt franco Haus 
en Storrer & Scott, 


NB. Den Herren Apothekern der Provinz 
bei Abnahme einer Originalkiſte mit 50 
Flaſchen, mindeſtens ebenſo vortheilhaft 


= E chten tranzöffichen 
ranzbrauntwein 


(Feinster Armagnac), 
in Flaſchen von 50 bis 2 K. und aus⸗ 
gewogen, empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Droguen⸗Handlung 
1703) Holzmarkt 1. 


Ta ſchenmeſſer, : 
Jagdmeſſer, 


Deulirmeſſer, Gartenmeſſer, Sattler und 
Schuhmachermeſſer, Küchen u. Gemüſe⸗ 
meſſer, 1 Sb e 
Radiermeſſer, Raſirmeſſer (vorz. Qualität), 
Tiſchmeſſer und Gabeln, ſowie 


chneiderſcheeren, 


Damen: und Stickſcheeren, Papierſcheeren, 
Nagelſcheeren, Nagelzangen, Haarſcheeren ꝛc. 
empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


1732) Holzmarkt 21. 
ruchbandagen jed. Art, Leibbinden für 
Schwangere, Gummiſtrümpfe, Suspen⸗ 

ſorien, Catheter, Mutterringe, ander, ene 

Milchabzieher, Bruſtwarzeuhütchen, Sauge⸗ 

laſchen und Pfropfen, Bettunterlageftoff | i 
waſſerdicht), Clyſtir⸗ u. Mutterſpritzen, 
lyſopompes, Wundſpritzen ꝛc. empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


1792) Holzmarkt 21. 
Damen mögen ſich vertranensvoll an 
Frau A. Krone wenden. 


Mein diesjähriges 
Preis⸗Verzeichniß 


F. Miese Nachfolge: 


Ta peten⸗ und Teppich⸗Handlung 


nach Ankunft der neueſten Mu er 


ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von 


Tapeten und Bordüren 


zu in Preiſen und beiten Qualitäten. ; 
Die vorjährigen Tapeten werden bedeutend ermäßigt abgegeben und die 
von dem übernommenen Lager zu jedem annehmbaren Breife, 


64. Langgaſſe 64. 


1502) Langenmarkt No. 10. 
Krupp'ſche Schlacken wolle 
für Weſtpreußen zu beziehen durch 


ug. Abramow ski, 
Elbing. 


enholz. 

Ein gerade und ſcharfkankig gearbeitetes 
Eichenholz von 21 Zoll Stärke, im Quadrat 
36 Fuß lang und cr. 50 Stück eichene Planken 
von mindeſtens 12 Zoll Kernbreite u 20 Fuß 
Länge werden & kaufen geſucht. Off werden 
u. 1705 i. d. d. Ztg. erbeten 


naewaichene 
Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu con: 
3 Preiſen und liefert die 
nöthigen Säcke gratis die Wollhand⸗ 


H. Jacoby, 


= Königsberg i. Pr. ge 


6 


Vorzüglichste Gemälde in Oelfarb:ndruck. u» 
Durch Vergrösserung meines Geschäftslocals habe einen besonderen Raum mit Ober- 
licht nur für Oelfarbendruck-Gemälde hergerichtet, welche in relohster 
Auswahl dem verehrten Publikum hiermit zu billigsten Preisen angelegentlichst 
empfehle. 2 
Oelfarbendrucke in der Grösse von 30 Zoll lang, 21 Zoll breit, von 6 M. ab. 


m V. Iderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 
Carl Müller, Jgengzzee ne: 28. 
n . N 25 58 9 N IT TSF 


2 Hirschwald 02 


Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe 1353 


empfehlen 
Geklärte Ereas“⸗, 
Ungeklärte⸗ 
Bielefelder Leinen, 
Schleſi ſch s 
Handgarn⸗ 
Bezug: u. Laken · Creas 


3.4 


zum heutigen 


billigen Fab rikprtiſe 
Preis⸗Co urant, 


nen feinen po b 


E Iyjand 
Siutiz-Flügel, 5 


Handtücher im Breife wer e Auftrage preis: WE 
Gemüſe⸗ und Blnmenfämereien, per en 2 bis 4 Mark pr. Dh. 48400 Ph. 8 
Kalt⸗ und Warmhauspflanzen, Taſchentüch = ; 0 % } ; 
empfehle hiermit f gefälligen Beachtung. EA N ermäß 3 ‚ 5, 8 
E Schäfer, Sbirtings,Ghiffors, Dow las, Hollands, Madapolam, 5000 Mk. a 7 Proc. auf 


— 3 ein Jahr von einem tüchtigen Geſchäſts⸗ 
25 mann und p ompten Zahler zu 21 ge⸗ 
ſucht. Adreſſen sub M. 8. 1721 in der 


Exped. d. Zig. 


Dimitys, Wiener Court, Piqué“-Parchend, Eroife’s, 


im Preiſe von 10 bis 20 Pfg. pr. Meter ermäßigt. 


EEeanmtliche EREREEEB 


nu. = pi 5 000 Tür. 
"Daunen | Laren. We e 


u einſpänuiger Halbwagen und ein 
E eee Fahrpferd werden zu 
1 3 
ee 2 Uhren unter 1708 mit genauer 
Preis⸗Angabe w. i. d. Exp. d. tg. erb. 
8 m Grundſtiſck von 3 — 5 Hufen culm. 
8 E öhe oder Niederung, wird zu kaufen 
ucht. 5 
fa mit Preis⸗Angabe und Anzahlung 
Nimmt entgegen d Exp. d. Ztg. u. 1682. 
Ein neues ſich 
Grundſtück in der Hundegaſſe, ſteht 
anderweitiger Unternehmungen wegen zum 


Kinder⸗ 


im Verhältniß zu obigen Preiſen 
bedeutend ermässigt. 


2 3 


vorzüglicher Qualität, 
in allen gangbaren Sorten empfehlen 
zu billigen Preiſen N 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 


71. Langgaſſe 71. 


1731) 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage: 


Die Verkauf. Anz. 45000 & Neflektanten 
Bar” — — erfahren Näh. unt. Adr. 1723 i. d D. 
W 1 5e Marken, als: unter en Weichsel-Niederungen V ngshalber P Be 
GING aner Nan Wen 1 N und ihre Gartenkugel, 1 gr. Gartenfigur, 2D. hoc 
üßen und herben Ungar, Franz. Wein 5 an DR Po: 
Sen {nd ede art keene: sgangsgefahren. I ede ene 27 See alt, ee 
le Fe ' i } m 
Seil, ler d ee n 3 uten irre Sede ie 
brauchlichen Colonſal⸗Waaren empfehle in Baurath Licht. SE und engl. Goeresponbent und Puch 
nur guter Qual tät billigſt Flater. Mit 2 Plänen. Preis Mark 1,50 halter. Gef. Auskunft ertheilt Hr. E. Klitz⸗ 
Marienburg, im März 1877. (1709 Nach auswärts bei Einſend sam Fa Pen kowski, Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 2 8 
— N —— — i inſendung de ges, g. 8 Eine ebild. junge Dame, 
Frauengaſſe 10. Danzig. A. W. Kafemann, Al maſtkaliſch, ſucht Stellung als Geſell⸗ 
Werabreiche einen guten Mittagstiſch Verlagsbuchhandlung. ſcha 10 in, ie 10 
von 12 bis 4 Uhr A Couvert 30 Pf. ö e 88 
bei drei Gängen. 7 
J. Martens. I% 2 2222 25 ſtädtiſchen Graben 33 bei Wenk. (1714 


285 nufacturwaaren⸗Geſchä 


io) 


gut verzinſendes die Exped. Dieler 


Fochten holländischen Nessing-Tabak 


in ganzen Rollen à ca. 4 Kilo, per ½% Kilo 1%, K., sowie denselben Tabak, bereits 


Emil Rovenhagen. 


Eine Windmühle, 


mit 2 Mahl: u. 1 Granpengang (Cylinder), 
22 Morgen Acker u. Wiefen, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude im beſten baulichen Zu⸗ 
ſtande, unweit Danzig gelegen, iſt bei 2⸗ bis 
3000 Anzahlung zu verkaufen oder zu ver⸗ 
n Näheres dunch W. Bahrendt, 
Danzig, Pfefferſtadt 44. (1739 


— 


ey 7 1 5 
ür ein junges Mädchen aus an⸗ 
5 N ſtändiger 5 das ein halbes 
Jahr die Landwirthſchaft auf einem 
größeren Gute erlernt hat, wird vom 
1. April oder päter eine Stelle zur 
weiteren Ausbildung auf dem Lande 


ohne Gehalt geſucht. Gef. Adr. w. 
Tobiasgaſſe 34, parterre, erbeten. 


Ein junger Mann, 


— 


72 tüchtiger Verkäufer, der polniſchen Sprache 


mächtig, findet pr. 1. April in meinem Ma⸗ 
dauernde Stellung. 


B. H. Lewinski. 


Burequ⸗ Gehilfe! 


Ein junger Mann der 8 Jahre im Juſtiz⸗ 


Marienwerder. 


(ache beschäftigt if, der polnischen Sprache 


mächtig, im Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht von 
ſogleich oder 1. a er. eine Stelle als 
Bureau⸗Gehilfe. ef. Off. bitte ich u. 1706 
i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
gi junger Bautechniker, gelernter 
„Maurer, welcher auf Bureaux gearbeitet 
und 2 Semeſter eine Baugewerkſchule beſucht, 
ſucht Stellung. 5 
2 Off. u. 8. 1707 w. i. d. Exp. erb. — 
Ein jmuger verheiratheten und militärfreier 
Mann ſucht Lagerif. 6 als 


Auſſeher, Lagerist, Caffirer, 


oder eine ähnliche Stellung, über ſeine bis⸗ 
herige Führung ſtehen die beſten Zeugniſſe 
zur Verfügung. Wenn gewünſcht wird, kann 
auch Caution geſtellt werden. 

Gefällige Adreſſen werden unter 1734 in 
der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein routinirter, auch mit der ge 

kaufmänniſchen Buchführung und der 
Verſicherungs⸗Branche vertrauter cautions⸗ 
ligen Verwaltungs⸗Beamter, mit hen 
Referenzen, wünſcht eine feinen Kenntniſſen 
angemeſſene Beſchäftigung als Burean⸗Vor⸗ 
ſteher, Kaſſirer, Lager⸗Verwalter ze. 
zu erhalten. 

Offerten werden unter 1858 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. — ER 
Ein ‚Junger Mann, Oberſekundaner und 
beider Landesſprachen mächtig, 15 in 
irgend einem rüßeren Geichäfte eine de r ing. 

telle. ‚St fferten werden unter . . 
1215 mit gütiger Angabe der Bedingungen 
erbetenn in der Expd. d. Ztg 
Ein junger Mann ais anſtänd. Famil e, 
u der zum einjähr. Dienſte berechtigt ift, 
wird als Lehrling für ein bedeut. Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſch. zu Oſtern geſ. Offerten 
mit Ang. d. Alters ꝛc. erb. sub 1712 i. Exp. d. Z. 
Ein lunges gebildetes Mädchen, welches 
— die Kindergärtnerei erlernt hat und 
Ecinen Kindern den erſten Schul⸗ und Kla⸗ 
vie unterricht ertheilen kann, wünſcht zum 
I April 1877 eine Stelle. Adreſſen werden 
unter Nr. 1713 in der Danz. Ztg. erbeten, 


: eheien, 
Ein jung gew. Kaufmann 
Materialiſt, 38 Jahre alt, ſucht von ſofort 
oper ſpäter eine Stelle als Reiſender in 
einem groß. Eiſen⸗ od. Colonialwaaren⸗ 
u. Droguen⸗ oder Cigarren⸗Geſchäft, 
od. in einem Speditions⸗Geſchäft, od. 
in einer Fabrik als Aufſeher, oder in 
einem Lager⸗Speicher eine dauernde 
Stellung. Offert. unt. W. Nr. 1720 bef. d. 
Exped. d. Stg. 
eme Damme, die die doppelte Buchführun 
* erlernt hat, wünſcht unter 2 9 — 
Anſprüchen Stellung als Kaſſirerin dier 
oder auswärts. Gef. Adreſſen unter Chiffre 
6723 In d. Erded. d. A g 
ine kräftige, in allen Branchen der Wirth⸗ 
E ſchaft erfahrene 0 2 


Lund⸗Wirthin, 


in der Meierei wie in der Viehzucht bewan⸗ 
dert, und mit Handarbeiten vertraut, die 
auch dort wo kein Gärtner gehalten wird, 
den Gemüſe⸗ und Blumengarten verſieht, 
und ſchon mehrere Jahre große und kleine 
Wirthſchaften ſelbſtſtändig geführt hat, gute 
Zeugniſſe aufzeigen kann, gut kochen und 
backen kann, ſucht zum 1. April ein ander⸗ 
weitiges Engagement zur  felbftftändigen 
Führung, oder in einem anſtändigen Fa⸗ 
milienhauſe, wo die Wirthin nicht zu ſehr 
von der Familie zurückgeſetzt wird. 

Auf hohes Gehalt wird weniger Ader 
mehr 1 n Behandlung; bis zur 
Zeit in Condition. l 
8 Nähere Auskunft ertheilt unter No. 1533 
Uung. 


t 4 Fond tor⸗Geh 
findet ſofort eine dauernde 


SER: 
9 Stelle bei Gustav Gierke. 


99 


In der Brodhänkengaſſe 
iſt ein geräumiges möblirtes Zimmer 
zum 1. April an 2 auch 3 Herren mit 
guter vollſtändiger Beköſtigung bil, 
3. vermieth. das Näh. Frauengaſſe 10, 
Porter: Ser ee a ee 
in reich geſticktes Taſchentuch mit einge- 
ficken amen „Clara“ ift auf dem 
Balle des Gartenbau⸗Vereins im Schützen⸗ 
hausſaale verloren worden. Um Rückgabe 
wird gebeten Hundegaſſe Nr. 91, 1 Tr. 


22 Treppen. 627 Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
Noten werden ſander abgeſchrieben Ber.] Druck und Verlag Ei A. 15 Kafemaun 


